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terstadt leitete . Nach
Wiedererlangung der
Wehrhoheit übte er
Jahr für Jahr , um
Reserve - Offizier zu
werden . Im Krieg flog
er zuerst im Westen ,
war dann Lehrer für
den Nachwuchs der
Jagdfliegerei und er¬
rang im Süden der
Ostfront seine großen
Erfolge .

Als Sohn eines Bäckermeisters , des nachmaligen Lindenwirtes ,
am 24 . Oktober 1912 in Engen bei Konstanz geboren , ist Ober¬
leutnant Hermann Graf ein harter , willensstarker Jagdflieger ,
der aus einem al -

Gestörte indische Kriegswirtschaft
Bon Wilhelm Ackermann

Die Brillanten für Oberleutnant Hermann Graf
Rach Erringung seines 172 . Luftstege »

überraschende Tagesangriffe unserer Luftwaffe auf England
Umfangreiche Zerstörungen in Städten an der Südkäfte und ausgedehnte Brände in Colchester

Stalingrad in Todeszuckungen
Auch der an Selbstvernichtung grenzende Widerstand der Sowjets ohne Erfolg

Wie die ganze amtliche Londoner Nachrichtenpolitik feit
dem Beginn des innerinbischen Konflikts , so hat sich auch
Churchill in seiner Unterhausrede zu diesem Thema bemüht ,
die Bedeutung der Entwicklung zu verkleinern , die 3 u »
samm enstoße und die Störungen der Ordnung
zu beschönigen , um vor allem auch dem Eindruck entgegenzu¬
treten . als könne Indiens Widerstand nach außen durch die
gegenwärtigen inneren Verhältnisse geschwächt sein . Dieier
optimistischen Darstellung stehen indessen nicht nur die täg¬
lichen Einzelmeldungen über weitere Unruhen . Arbeitsein¬
stellungen usw . entgegen , sondern auch die Augenzeugen -
I . . !chte englischer Berichterstatter von Ort und Stelle . . Zu
der Frage der indischen Kriegsanstrengungen z. B . bat nm
dieser Tage der Korrespondent des . .Daily Herald " in Delhi

wäre usw .) nur sagen , daß das Unternehmen in jedem Fall an
der deutschen Abwehr gescheitert wäre . Der britische Plan sah
ja durchaus die Landung weiterer Truppen vor . Wenn es dazu
nicht mehr kam , so lag das doch nur daran , daß die erste Welle
bereits allzu heiß empfangen wurde .

In England selbst versucht man den neuen sowjetischen For¬
derungen und der Moskauer Kritik , die den Engländern ihren
Mangel an Entschlußkraft vorwirft , damit zu be¬
gegnen , daß man erklärt , Churchill habe in Moskau die Sowjets
sehr offen Über die tatsächliche Lage informiert . Bedauerlicher¬
weise seien die Sowjets mit ihren Erklärungen Über die mili¬
tärische Kraft der Sowjet -Union „nicht ebenso aufrichtig

" ge¬
wesen , ein Vorwurf , der den Sowjets auch von amerikanischer
Seite bereits gemacht wurde .

Das find Auseinandersetzungen , die die Nervosität im
Lager unserer Gegner deutlich erkennen lassen . Die Engländer
wünschen , daß die Sowjets „noch einige Wochen ihre gegen¬
wärtigen Stellungen halten " . Die Sowjets fordern , daß Eng¬
land endlich ihnen Lasten abnimmt . Es kann aber weder Mos¬
kau die Londoner Wünsche , noch London die Moskauer Forde¬
rungen erfüllen . Es ist der deutsche Soldat , der einen dicken
Strich durch ihre Hoffnungen und Berechnungen unserer
Gegner macht .

Während die Welt voller Spannung auf den Endkampf um
Stalingrad blickt , muß man in den anglo -amerikanischen Ländern
seststellen , daß sich auch die P o s i t i o n d e r s o g '

Alliierten in Ostasien und im Still
weiter verschlechtert . Man kann nicht leugnen , daß die
Japaner auf Neu - Guinea weitere Fortschritte machen . Der
englische Kommentator , Robert Fraser , erklärt zwar , daß das
Gebirge für den Nachschub der Japaner eine sehr große Er¬
schwernis bedeute , er scheint aber selbst der Ansicht zu sein , daß
das Borgehen der Japaner dadurch nicht ernstlich aufgehalten
werden kann , beschäftigt er sich doch eingehender mit der Frage ,
was der Fall von Port Moresby für die Alliierten bedeuten
würde . Dann hätten die Japaner , so erklärt er , die Eroberung
Neu - Guineas vollendet und hätten ein ausgezeichnetes Sprung¬
brett für eine Invasion Australiens gewonnen . Außer¬
dem hätten die Alliierten Den besten Ausgangspunkt für eine
Gegenoffensive gegen die von den Japanern besetzten kleineren
Inseln verloren . Solche Kommentare machen dem englischen
Publikum klar , daß sich die Lage Australiens verschlechtert . Da¬
bei wird gleichzeitig auch noch die Frage erörtert , ob die Japaner
sich nicht doch zu einem Borgehen gegen Indien entschließen
werden . Ein Asien - Kenner schreibt dazu in einem Londoner
Abendblatt , die Engländer könnten in einem solchen Falle nicht
hoffen , Indien gegen die Japaner und gegen die Inder zu halten .

selbst geäußert , indem er feststellt , daß die Unruhen zwar ver¬
früht losgebrochen seien , da die Kongreßpartei sie eigentlich
erst für den Oktober geplant gehabt hätte , daß man aber
gleichwohl nicht sagen könne , sie hätten bisher keinen Schaden
angerichtet . Im Gegenteil , die Kriegsaustrengungen Indiens
haben ernsthaft unter ihnen gelitten und sich noch längst nicht
von diesen Störungen wieder erholt . Äußerst schwere
Sabotageakte sind vorgekommen , und noch immer ver¬
suchen unterirdische Organisationen der Kongreßpartei . neue
Unruhen zu entfachen .

" Nun kann freilich bei der geringen
Entwicklung der indischen Industrie der Schaden , der , aur
solche Weise entsteht , nicht mit den Verhältnissen in einem
durchindustrialisierten Lande verglichen werden , denn die
Engländer selbst haben , zum Teil aus primitiven Konkurrenz -
rücksichten , wie z. B . gegenüber einer ausreichenden indischen
Textilindustrie , dafür gesorgt , daß die industrielle Entwicklung
im Lande in den Kinderschuhen steckenblieb . Nur etwa 10 Pro¬
zent der Bevölkerung sind insgesamt in Industrie , Gewerbe
und Verkehr , einschließlich des Handels tätig ; von den
25 Millionen nichtlandwirtschaftlichen Handarbeitern — bet
einer Bevölkerung von fast 400 Millionen ! — sind 21,5 Milli¬
onen in Kleinbetrieben bis zu 20 Arbeitskräften und im
Handwerk tätig , und nur 3 .5 Millionen in der eigentlichen
Industrie . Erstmals int Weltkrieg 1914/18 gab der Kon -
junkturbedars der weiteren Industrialisierung einen Anstoß ,
der vorwiegend von Indern und Parsen selbst wahrgenommen
wurde : aber nach Kriegsende stellte sich die englische Kolonial¬
verwaltung dieser Entwicklung wieder eher hemmend als
fördernd entgegen , wie sie sich auch bemühte , Auslandskapital
fernzuhalten , das sich für die Ausbeutung der indischen Bo¬
denschätze hätte interessieren können . Jetzt freilich ist im Zuge
des Kriegsverlaufs auch in Indien das amerikanische Jn -
tereffe munter im Wachsen , mit Produktionskommissionen und
JngenieurmMonen . gerade als wolle Roosevelt Ersatz für die
verlorengegangene Ausbeutung Südchinas , die er kurz vor

Berlin , 17 . Sept . Der Führer hat Oberleutnant Hermann
Graf , Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader , das Eichen¬
laub mit Schwertern und Brillanten zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm fol¬
gendes Schreiben übermittelt :

„In Würdigung Ihres immerwährenden heldenmütigen Ein¬
satzes im Kampf für di « Freiheit unseres Balkes verleihe ich
Ihnen anläßlich ihres 172 . Luftsteges als fünften Soldaten
der deutschen Wehrmacht die höchste deutsche Tapfer¬
keitsauszeichnung , das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten
lum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez . : Adolf Hitler . "

Berlin , 17 . Sept . Zu dem gestrigen Angriff deutscher Kampf¬
flugzeuge gegen Großbritannien teilt das OKW . ergänzend mit :

Leichte deutsche Kampfflugzeuge stießen gestern in Über¬

raschenden Tagesangriffen wiederholt gegen die eng¬
lische Südküste vor und warfen Bomben schweren Kalibers aus
kriegswichtige und militärische Anlagen . In der Stadt Rye
detonierten die Bomben innerhalb großer Eebäiwekomplexe und

riefen umfangreiche Zerstörungen hervor . Leim Rückflug nahm ein

Kampftlugzeug einen vor der Küste kreuzenden Kutter unter

Bordwaffenfeuer und schoß ihn in Brand . Kurze Zeit spater war

die ebenfalls an der englischen Südküste liegende Stadt East¬
bourne das Ziel leichter deutscher Kampfflugzeuge . Der Bahn¬

hof von Eastbourne wurde an verschiedenen Stellen getroffen ,
mehrere größere Hallen auf dem Bahnhofsgelände wurden in

Brand geworfen . Mit ihren Bordwaffen griffen deutsche Kampf¬
flugzeuge weitere wehrwirtschaftliche Anlagen innerhalb des

Stadtgebietes an . Bei bewaffneter Seeaufklärung stieß in den

Nach 42 Abschüßen erhielt et am 24 . Januar 1942 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . Bis Ende April stieg seine Ab -
schußzifter auf 58 , um dann in knapp einem Monat auf 104 anzu¬
wachsen , eine bis dahin beispiellos schnell erzielte Erfolgsserie .
Der Führer verlieh ihm am 17 . Mai 1942 , nachdem er inzwische
Oberleutnant und Staffelkapitän geworden war , das Eichenlaub
und schon zwei Tage darauf die Schwerter zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub .

Oberleutnant Graf gehört als Obersturmführer dem NSFK . an .
Bisher hat der Führer die höchste deutsche Tapferkeitsaus¬

zeichnung an folgende Soldaten verliehen :
Oberst M ö l d ers , Oberst E a l l a n d , Major E o l l o b ,

Oberleutnant Marseille und Oberleutnant Graf .

ten Soldatengeschlecht
stammt . Auch der Va¬
ter hat zehn Jahre tn
Frieden und Krieg
das soldatische Ehren¬
kleid getragen . , Her¬
mann Graf verschrieb
sich früh der Segel¬
fliegerei , nachdem er
schon als Junge Flug¬
modelle angefertigt
hatte . Aber er wurde
nicht Berufssoldat ,
sondern Kommunal¬
beamter , der bis zum
Kriege die Fürsorge¬
verwaltung seiner Va -

gestrigen Abendstunden ein deutsches Kampfflugzeug bis zu den

Orkney - Inseln vor . Die im Nordteil dieses Gebiets liegen¬
de Insel Faer -Jsle wurde mit Bomben und Bordwaffen aus ge¬
ringen Hohen angegriffen und ein mit Truppen belegtes Baracken¬

lager durch Volltreffer zerstört . Weitere militärische Anlagen
wurden erheblich beschädigt .

Im Laufe der vergangenen Nacht bombardierten deutsche
Kampfflugzeuge die ostenglische Stadt Colchester , die einer
her bedeutendsten Eisenbahn - und Straßenbahnknotenpunkte Eng¬
lands ist und mehrere Fabriken der Maschinenbau - und Waffen¬
industrie besitzt . Zahlreiche Spreng - und Brandbomben wurden

abgeworfen und verursachten in dem getroffenen Stadtgebiet weit -

ausgedehnte Brände . Auch die ostenglische Hafenstadt Harwich
wurde in der vergangenen Nacht mit Bomben belegt , die mehrere
Brände hervorriefen . Sämtliche eingesetzten deutschen Kampfflug¬
zeuge kehrten zu ihren Stützpunkten zurück .

Berlin , 17 . Sept . 3 « dem erbitterten Ringen um Stalin¬
grad teilt das OKW . ergänzend mit :

Die zähen Hänserkämpse im Innern der Stadt nehmen
ihren Fortgang . Vergeblich versuchten die Bolschewisten , die
würgende Schlinge des deutschen Angriffs zu zerre, »en und
verzweifelt die drohende Vernichtung aufzuhalten . An keiner
Stelle gelang es dem sich verbiffen wehrenden Feind , Die
jeden Widerstand brechenden deutschen Infanteristen , Panzer¬
grenadiere und Pioniere aufzuhalten . Alle feindlichru Gegen¬
stöße wurden abgewiesen . „ .

Vielfach hatte sich der Feind tn den Hausern der
Stadt verschanzt , die großenteils bereits von den Granaten
der Artillerie und den Bomben der deutschen Luftwaffe bis
auf die Grundmauern niedergelegt wurden . Um
jeden Straßenzug , um jedes Haus und um jeden Schutthaufen
wird von den Bolschewisten mit einem an Selbstverntchtung
grenzenden Widerstand gekämpft . Schritt für . Schritt des heiß
umkämvften Bodens wurde dem Feind entrisien . Alle feind¬
lichen Versuche , die Vernichtung aus, » halten , scheiterten an
der entschloffenen deutschen Angriffskraft . Die Säuberung
der dem Feind entrissenen Stadtteile von versvreugten Resten
wurde erfolgreich fortgesetzt .

einige Zahlen geben em B,ld von der Schwere dieser
Kämpfe und dem Ausmaß der Vernichtung . Eine vor « taltn -
grad kämpfende motorisierte Infanterie - Division
hat seit Juni 21 000 Gefangene eingebracht und 160
Panzerkampfwagen . 281 Geschütze , 36 Salvengeschütze , 42 Pan -
zerabwehrgeschütze , 609 Panzerbüchsen , 71 Flammenwerfer
und 85 Flugzeuge vernichtet . . ,

Die bunkerartia ausgebauten Häuserblocks , m Stadt¬
gebiet und die zahlreichen Versorgungslager und Arsenale
lagen auch gestern wieder im Bombenhagel der deutschen
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge . Gegen¬
angriffe des Feindes scheiterten an der unerschütterlichen
Schlagkraft der Verbände des deutschen Heeres , die vor allem
im Nordteil von Stalingrad durch Tag - und Nachtangriffe
deutscher Zerstörer und Schlachtflugzeuge wirkungsvoll unter¬
stützt wurden . Ostwärts der Wolga bombardierten Kampfflug¬
zeuge die Bahnhöfe Baskuntkchak und Lipki . In Luft -
kämpfen schossen deutsche Jäger bei einem eigenen Verlust int
Raum von Stalingrad 33 bolschewistische Flugzeuge ab , sechs
weitere feindliche Flugzeuge wurden durch Flakartillerie zum
Absturz gebracht . *

as . Die Berichte de » OKW . zeigen , daß sich di « deutschen
Truppen im Innern Stalingrads unaufhaltsam
vvrwärtskämpfen . Sie zeigen aber auch , daß die

Sowjets einen verzweifelten , „ a n Selb st Vernichtung
grenzenden Widerstand " leisten , und daß selbst um
Ruinen noch gekämpft werden muß . Eine Madrider Zeitung
kennzeichnet diese Kämpfe mit Recht als die „ letzten Todes -

zuckungen von Stalingrad " In einem Presfefunk aus
Moskau an den arbeiterparteilichen „Daily Herald

' in
London heißt es : „ Man Darf sich nicht verstellen , daß die Verluste
der Verteidiger nur einen kleinen Hundertsatz der Verluste der

Angreifer ausmachen , wie bei den Abwehrschlachten des ersten
Weltkriegs . Di « Sowjets können sich nicht an bequeme Eraben -

stellungen anklammern . Sie stehen in offenem Gelände und
wehren jeden deutschen Angriff mit Gegenangriffen ab . Ihre
Verluste sind grauenvoll und würden untragbar sein ,
wenn es nicht so unbedingt notwendig wäre , Stalingrad zu
halten ." Es ist das erstemal , daß aus Moskau ein Auf¬
schrei über die eigenen Verluste erklingt . Je schwieriger sich nun die
Situation für die Sowjets gestaltet , um so verzweifelter ruft
Moskau nach Hilfe . Erneut weist Stalin die Engländer darauf
hin , daß die zweite Front gegen die Achsenmächte errichtet
werden muß , „ ehe es dafür zu spät ist " . Man läßt dabei keinen
Zweifel baren , wie ein US -amerikanischer Korrespondent berich¬
tet , daß diese zweite Front im Westen Europas geschaffen wer¬
den muß . Ein Versuch , die zweite Front irgendwo im Orient
zu schaffen, werde als unzulänglich bezeichnet . Hatten die Eng¬
länder also mit Meldungen darüber , daß sie in Nordafrika einen
neuen Vorstoß beabsichtigten , etwa gehofft , die Sowjets vertrösten
- u können , so sehen sie sich getäuscht . Der gleiche amerikanische
Journalist , der über Die erneuerten Moskauer Forderungen be¬
richtet , hat sich nun in London nach dem Stand der Dinge er¬
kundigt . Dabei ist ihm in „ verantwortlichen diplomatischen
britischen Kreisen " gesagt worden , „ die Erklärungen über die Er¬
wägungen einer zweiten Front nach den Besprechungen Chur¬
chills und Molotows in London wären nur für interne sowjetische
Agitationszwecke bestimmt

" . Hier zeigt sich wieder einmal d i e
große Verlogenheit der britischen Politik .
AllerDings hat England dafür büßen müßen , haben doch die
Sowjets mit diesem Agitationsversorechen der Engländer so nach¬
drücklich gearbeitet , daß Churchill sich unter dem Druck dieser
sowjetischen Forderungen gezwungen sah , den Jnvafionsverfuch
von Dieppe zu starten .

Nun wird gerade in diesem Augenblick , in dem Moskau nach
einer Wiederholung eines solchen Versuches ruft , in Kanada ,
das ja die Hauptlast des Fiasko tragen mußte , eine scharfe
Kritik an dem Unternehmen von Dieppe laut .
Man erklärt dort , daß der Versuch einer direkten Landung in

Dieppe „ ein taktischer Fehler "
gewesen sei . Man hätte zu einer

Zangenoperation ( nach deutschem Muster ) ansetzen müßen ( die
übrigens tatsächlich geplant war ) und die Landungstruppen hätten
ganz wesentlich stärker sein müßen . Die Kanadier hätten Ver¬

teidigungsanlagen gegenüber gestanden , denen sie nicht ge¬
wachsen waren . Wir können zu einer solchen nachträglichen Kri -
tik , bie mit vielen Wenns arbeitet ( wenn man stärker gewesen

Die Glückwünsche de » Reichsmarschalls
Anläßlich der Verleihung des Eichenlaubs mit Schwertern

und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes sandte
Reichsmarschall Hermann Goring an Oberleutnant Graf fol¬
gendes Glückwunschschreiben :

„ Mein lieber Graf . In bewunderungswürdiger Einsatz¬
freudigkeit und heldenmütigem Angriffsgeist haben
Sie sich als einer meiner erfolgreichsten Jagdflieger unvergäng¬
lichen Ruhm erworben . Dankbar und voll Stolz beglückwünsche
ich Sie herzlich zu der Ihnen vom Führer verttehenen höchsten
Tasiferkeitsauszeichnung . Immerwährendes Soldaten¬
glück soll Sie , mein tapferer Staffel -Kapitän , auf dem Wege
zu neuen Siegen begleiten . Ihr Göring ,

Reichsmarschall des Erotzdeutfchen Reiches
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ."

Eichenlaub für zwei Infanterie - Offiziere
Berlin , 17 . Sept . Für feine erneute hervorragende Bewährung

im Kampf gegen den Bolschewismus wurde der am 30 . April 1916
in Hausach ( Schwarzwald ) gebotene Ritterkreuzträger Ober¬
leutnant Werner Ziegler aus Schwetzingen ( Baden ) , Batail -
lonsführer in einem Infanterie -Regiment , vom Führer mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus -
gezeichnet .

Berlin , 17 . Sept . Der Führet verlieh außerdem einem Re¬
serve -Offizier aus Ratibor , dem Ritterkreuzträger Leutnant Ger¬
hard Hein in einem Infanterie -Regiment , das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Ritterkreuzträger Generalmajor Buck gefallen
Berlin , 18 . Sept . ( Funkmeldung .) Bei den schweren Kämpfen

im Raum von Noworossijsk fiel am 6 . 9 . 42 der Komman¬
deur einer Infanterie -Division , Ritterkreuzträger Generalmajor
Albert Buck .

Als Oberst und Kommandeur eines Infanterie - Regiments
erzwang er am 22 . 6. 42 bei Sculen den Übergang über den Pruth
und bildete einen Brückenkopf , den er anschließend gegen den An¬
sturm zweier Sowjet -Divisionen in harten Kämpfen erfolgreich
verteidigte . Dabei führte er mehrfach in gefährlichen Lagen seine
Reserven perfönlich zum Gegenstoß vor , sö daß alle Versuche der
Bolschewisten , den Brückenkopf wieder zu nehmen scheiterten . Der

ereiche Kampf des Regiments Buck war für die weitere Kampf -
tung von entscheidender Bedeutung . Das Ritterkreuz wurde

ihm hierfür im Juli 1941 verliehen .
Die Division , die er zuletzt führte , verliert durch feinen Tod

einen hervorragenden , stets auch auf das Wohl feinet Soldaten
bedachten Kommandeur .

Chilenischer Unabhängigkeitstag
Glückwunschtelegramm be » Führers an Präsident Rios

Führerhauptquartier , 18 . Sept . Der Führer hat dem
Präsidenten der Republik Chile , Juan Antonio Rios , zum
chilenischen Unabhängigkeitstage am 18 . September mit einem
in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm feine Glück¬
wünsche übermittelt .
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Vorrang , versah , und nach englischen Angaben hat
Stahlwerk des Landes in Jamschedvur bereits bis
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Setten

Im Residenz - Theater :
einet lustigen Episode als Kunde , dazu Ernst von Reck und

Tonale Ruland .
‘

,
Man folgte mit Lust und Schmunzeln der angenehmen Unter¬

haltung und lobte mit Beifall den Eifer und den Erfolg des

Ensembles , dessen erste Neuaufsührung das Stuck war .' Dr . Heinrich Reichert

ie lebhafter hervortreten . Sein
verbild Vortrefflich in der Be -

ibarth versteht "

Gauletter Dr . Meyer über die Aufbauarbeit im Osten
Der Führer gibt Europa Raum zum Atmen

dem Ausbruch des ostasiatischen Konfliktes noch ichnell nut
Tschiankaischek vereinbart hatte , nun auf indischem Boden
suchen . Wofür sich die geschädigten Engländer , der Situation
entsprechend , mit einem zerkauten Fluch grimmig aber Herz -

Weitere Erfolge im Kampf um Stalingrad
Blutige Verluste der Bolschewisten bei erneuten Angriffen gegen ben Brückenkopf Woronesch — Seit b ' mlö . SeptemberSI Sowjet -

panzer vernichtet — 3n zwei Tagen 146 Flugzeuge abgeschossen — Tag - und Nachtangriffe gegen kriegswichtige Anlagen in Süd .

und Ost england

lich bedanken müssen . ,
Zwar hat seit dem Ausbruch des zweiten Weltkrieges ,

die Kolonialverwaltung einiges zur Förderung der vor¬
handenen industriellen Möglichkeiten getan , weil Indien seine
bestimmte Rolle in der Rüstungsorganisation des Empires
zugewiesen war , eine Rolle , die außer der Eigenversorgun .g
auch Materiallieferungen nach England , und dies sogar mit
Vorrang , versah , und nach englischen Angaben hat das größte
Stahlwerk des Landes in Jamschedvur bereits bis zum Früh¬
jahr 1942 600 000 Granaten und 150 Millionen Patronen für
die britische Armee geliefert . Die Montan als Basis der
ganzen Rüstungsproduktion weist drei bedeutendere Werke
auf : erstlich das soeben erwähnte , die Tata Iran und Steel
Co . mit etwa 50 000 Mann Belegschaft , 5 Hochöfen , 7 Martin¬
öfen und 16 Walzstraßen und einer Jahreskapazität von
ll/e Millionen Tonnen Stahl , ferner die Indian Jron und
Steel Co . in Hiravur bei Kalkutta mit einer Jahreserzeugung
von etwa 250 000 Tonnen und schließlich noch ein kleineres
Werk , die Mysore Jron und Steel Co . , der aber eine ganze
Reihe weiterverarbeitender Betriebe angeschlossen sind , rote
Munitionsfabriken in Bangalore , Tanks - und Kraftfahrzeug -
Produktion in Bombay . Karachi und Kalkutta , leichte In¬
fanteriewaffen in Haiderabad uiro . Zwei schon vor dem
Kriege ausgebaute Kraftfahrzeugwerke von Ford und General
Motors sind erweitert und auf Flugzeugbau umgestellt
worden , der sich aber in der Hauptsache auf Reparaturen und
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land . 3m Kanal wurde ein britisches Vorpostenboot durch
Bombentreffer versenkt . Marine -Artillerie schoß 3» et britische
Flugzeuge ab .

Einbruch in die Bucht von Gibraltar

Rom , 18 . Sept . (Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut : -

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der ägyptischen Front Spähtruppunternehmungen .
Die Luftwaffe setzte die Bombardierung der Stützpunkte von

Malta fort . Ein britisches Flugzeug wurde abgeschosten .
3n den letzten zwei Tagen sind vier unserer Flugzeuge nicht

vom Feindflug zurückgekehrt .
Sturmfampi mittel der Martne drangen tn die

Bucht von Gibraltar ein und versenkten dort den Dampfer

„ Ravena Point " . 3n einer vorangegangenen Aktion beschädigten
andere Sturmkampsmittel in der gleichen Bucht die Dampfer

»Meta "
, »Shund «"

, »Empire 6nipe \ »Baron Douglas " und

einen fünften nicht identifizierten Dampfer schwer .
Der größte Teil der Angreifer kehrte zum Stützpunkt zuru « .

Aus dem Führerhauptquartier , 18 . Sept . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Terek vernichteten deutsche Panzerverbände , von Zei -

ftörerflugzeugen unterstützt , durch umfassenden Angriff die Masse
» en zwei feindlichen Bataillonen und erbeuteten 41 Geschütze .

3m Kampf um Stalingrad wurden in erbitterten
Kämpfen in enger Zusammenarbeit von Heer und Luftwaffe
weitere Erfolge erzielt .

Erneute Angriffe des Feindes gegen den Brückenkopf von
Woronesch wurden unter blutigen Verlusten abgewiesen . Seit
dem 15 . September wurden in diesem Raum 91 Sowjet -

panzer vernichtet . Nachtangriffe der Luftwaffe richteten
sich gegen Flugplätze im rückwärtigen Gebiet des Feindes .

Südostwärts des 3lmen - Sees und südlich des Ladoga¬
sees brachen wiederholte örtliche Angriffe stärkerer feindlicher
Kräfte verlustreich zusammen .

Die Sowjetluftwaffe verlor am 16 . und 17 . Septem¬
ber 146 Flugzeuge . Sechs eigene Flugzeuge « erden
vermißt .

Tag - und Nachtangriffe deutscher Kampfflugzeuge richteten
sich gegen kriegswichtige Anlagen in Süd - und Oft - Sng -

Alfred Thon entstammt einer alten Thüringischen Familie .
Er war lange Zeit in Frankfurt und ist jetzt in Braunschweig

tätig . In Wiesbaden ist er bereits von früheren Ausstellungen tn

guter Erinnerung . Besonders meisterlich behandelt er das Aquarell .

Seine Stärke ist das Architekturbild . Von allen malerischen Stadien

fühlt er sich angezogen , besonders von Lübeck . dessen tiiftorW
Schönheiten ihm immer neue Motive bieten . Alte (5iebelt )au | cr

spiegeln sich im stillen Wasser . Grün stoßen die Dächer der Kirchen
in weiße Wolkenballen . Das Gewirr der Strebebogen lagert sich

um den massiven Kern des burgartigen Domes . An die sttlle

Schönheit altholländischer Bilder erinnert die Stadtfilhouette von

Stralsund , die den Horizont der weiten Meeressläche abschließt .
Aber auch in den Voralpen und in der kränklichen Schweiz t |t

Thon zu Hause . Seine Malweise ist breit und gibt mit wuchtigen

Strichen die charakteristischen Züge .

Die übrigen Künstler dieser Ausstellung betätigen sich als

Zeichner und Graphiker . Albert Burkart , ein Wutttemberger ,
machte den Weltkrieg mit und studierte dann an der Akademie tn

Stuttgart sowie an der Kunstgewerbeschule in München . P . Salm , bei

geschätzte , feinsinnige Radierer , wurde hier sein Lehrer . Daß Italien

Wieder einmal , beim Lügen ertappt

Berlin , 17 . Sept . Das Washingtoner K r i e gsm i n i -

st e r i u m veröffentlichte am Mittwoch die erste Verlustliste der

amerikanischen Truppen für die afrikanische und europäische

Kriegszone . Danach werden in Afrika 17 Offiziere und 13 Mann

vermißt , und 8 Offiziere und 7 Mann nach Lustoperationen über

europäischen Gebieten .
Diese Angaben rufen gewiß überall höchstes Erstaunen her¬

vor . Seit Monaten vernimmt die Welt Nachrichten aus Washing¬

ton über enorme Einsätze amerikanischer Flieger über Notdasrika
und der Kanalküste . Riesige Geschwader , so mußte man nach diesen

Agitationsmeldungen annehmen , waren Tag für Tag in » et tim

und vollbrachten kühnste Heldentaten Nun aber veröffentlicht

Roosevelts Kriegsdepartement eine Verlustliste die auf alle ,

andere schließen läßt , als einen besonders starken Einsatz der

USA .-Flieger . Haben sie sich etwa den ruhigsten Frontabschnitt

ausgesucht ? Oder find die Washingtoner Meldungen nichts al ,

Schaumschlägetei !

Berlin , 17 . Sept . Am Donnerstag sprach bet ständige Ver -

tretet de , Reichsministers für die besetzten Ostgebiete , Gauleiter
Dt Alfred Meyer , im Rundfunk über das erste Jahr erfolg¬

reicher Arbeit des Reichsministeriums . .
Auf Grund bet jahrhundertelangen deutschen Kulturemflüsse

wat , wie bet Gauleiter ausführte , im Reichskommlssariat Ost -

land bie Bevölkerung bet Eeneralbezirke E st l a n d Lett -

lanb unb Litauen in ihrer ganzen Einstellung Europa zu -

gewenbet , so daß es hier sehr schnell gelang , bas Erbe bet etn =

lährigen Bolschewistenherrschaft zu llquibierem Der deutschen

Führung wat es seht bald möglich , diesen drei Volkern landes¬

eigene Verwaltungen zu geben , ^ rotz schwerer Schaden
konnten Landwirtschaft unb Forstwirtschaft , Industrie und Han¬
del Handwerk unb Gewerbe , öffentliche Behörden und Schulen
unter beuHdjct Anleitung unb Förderung >" normale Gleise ge¬
lenkt werden . Auch auf kulturellem Gebiet blühte neues

Eine
^ '

Sonderstellung nimmt der Generalbezirk Weiß -

ruthenien ein , bet als altsowjetisches Gebiet nach 2ojähriget

Sowjetherrschaft ein völlig anderes Bild zeigt . Die Probleme ,
vor denen die deutsche Führung in diesem Gebiet stand unb steht ,
finb ungleich schwieriger al , die in , den anderen General «

bezirken . , . _
Zum Reichskommisiatiat Ukraine übergehend , wies Eau -

leiter Dr . Meyer darauf hin , daß der Bolschewismus aus dem

Ufrainertum , dem einst so arbeitsamen Bauernvolk , eine

verarmte unb zermürbte Proletar , e i m a s s e ge¬
macht habe . Doch schon bas erste Jahr deutscher Arbeit hat in

bet Ukraine deutliche Spuren neuen Lebens gezeichnet - Das Ziel
bet deutschen Führung , bie außerordentlichen Nahrungs - unb

Rohstoffquellen bet Ukraine für die deutsche Kriegführung und

Kriegswirtschaft in größtmöglichem Umfange ju erschließen , wurde

ClrC '^ e neue Agrarordnung , die Neuordnung des S an d-

werks unb eine neue Währungsordnung gingen Hand
in Hanb mit entscheibenben Maßnahmen zur Instandsetzung der

Industrie , Förderung des Verkehrs und Erschließung der großen

Rohstoffvorkommen . Darüber hinaus wurde bas kulturelle unb

geistige Leben bei Bevölkerung gefördert .
Unter bet Führung Adolf Hitlers erhalte Europa >m Osten

ben Raum zum Atmen , der die Sicherung seines Lebens

unb Erfüllung seiner großen schöpferischen Schicksalsaufgabe
bedeute .

die Montage aus den USA . emyefubrter Bauteile beschtanft .

Eine neue englische Firma , die Jndtan Attcran Co . tn

Bangalore bat ebenfalls Flugzeug - unb Slugmotorenbau auf »

genommen . Nimmt man noch die Errichtung der ersten

indischen Schiffswerft hinzu , dte auch Dieselmotoren berstellt .
so hat man einen ungefähren Querschnitt durch die haupt¬
sächliche Rüstungsindustrie des Landes , zu der dann auf dem

Textil - und Lederwarengebiet noch die EW .ugung von Jute -

sacken und Kakhituch . Militärstiefeln . und Satteln tritt .
Einem weiteren Ausbau sind außer durch die unentwickel¬

ten eigenen Rohstoffquellen Grenzen gezogen durch d ^N ttach -

arbeitermangel . ferner durch das Fehlen einer einheimischen
Maschinenindustrie , während dem Import von Werkzeug¬
maschinen die Schisfsraumfrage ebenso entgegensteht wie bte

mangelnde Ausfuhrmoglichkeit aus England und den USA .
Dazu kommt noch ein ziemlich kläglicher Zustand des Eisen¬
bahnwesens , der durch die Abgabe von 200 Lokomotiven , und

20 000 Waggons nach dem vorderen Orient für dortige Kriegs¬
zwecke noch gesteigert worden ist , wahrend eigener Lokomotw -

bau im Lande nicht vorhanden ist . Obwohl daher die kriegs¬
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Indiens , gemesieii an euro¬

päischen Verhältnissen und vor allem an dem (SeiamtbebarT
bet bemokratischen Kriegführung , nur gering ut . mun England
bie jetzt zu verzeichnenden Storungen doch durchaus ernst

nehmen , ganz in dem Sinne , rote der „ Satin öerald es auch
tut . Denn seine Lage in dieser Beziehung ist derart ange -

Ivannt . daß jeder Ausfall sich bedenklich auswlrkt . vor allem

auch für die Verteidigungsmoglichkelten in Indien selbst ,
deren Einsatz gegen den javanischen Aufmarsch an den Gren¬

zen des Landes leben Tag akut werden kann .

& usftcllung im Nass . Runffnorcin
Josef Hegenbart h , ein geborener Subetenbeutscher , hak

Dresben zu seiner Wahlheimat gemacht . Daß er ein Schüler von

(6 . Kühl ist , merkt man seiner flotten , flüssigen Technik am Er

bevorzugt bie Temperamalerei , um mit wenigen Mitteln Vieles

zu sagen . Seine Farbengebung beschränkt sich auf einige , meist ge -

bämpfte Töne Er gibt gewissermaßen eine Abbreviatur bet Wirk¬

lichkeit , wobei einige Farbstriche —— * — • »

Gebiet ist in erster Linie bas Tst - , . . , .
megung erfaßt find bie Wildschweine . Heaenbarth versteht es

charakteristische Zuge heroorzuholen . Faul behaglich walzt sich der

Tiger aus bem Rücken . Der Reiher putzt mit bem klapprigen
Schnabel ben langen , nackten Hals . Unheimlich , mit großen

Augen taucht bie Hyäne aus bem Dunkel . Wie in einen goldenen
Panzer geschnürt , rückt das Gürteltier heran . Die Enten und die

Wellensittiche hört man förmlich schnattern . Vorzüglich ist auch der

scharfe Blick des Adlers festgehalten . Eine Prnselzeichnung gibt
das von Runzeln durchzogene Gesicht einer alten Frau wieder .

Höchst ausdrucksvoll sind ein paar Hände in der gleichen Technik
ausgeführt . Der „ Sitzende

" und der „Sinnende " find naturalistisch -

der Wirklichkeit abgelauscht . Auch als Illustrator und Märchen¬
erzähler hat sich der Künstler mit Erfolg betätigt . Dahm gehören
die naiv farbigen Bilder vom Teufel mit ben biet goldenen

Hörnern , vom tapferen Schnejderlein unb von Hänsel unb Gretel .

Recht lustig ist eine kleine Dackelgeschichte .

bewegen , für bie Sache bet Plutokraten zu kämpfen , unb auch

Tschungking -Ehina muß nun seststellem daß die Hilfe bei Pmto -

kiaten ebenso ausbleivt wie sie in Polen , Notwegen , Griechen¬
land usw . ausgeblieben ist . Für Tschiangkaischek mag bas beson¬
ders bitter sein , da gerade er große Stucke auf Amerika hielt
und nicht erkannte , daß er von den Plutokraten nur für deren

Zwecke mißbraucht wurde .

N <rin <r öctzro <rst <rr unö ich

Musikalisches Lustspiel von Ralph Benatzky

Die bolle Dolly , Prinzesiin und kapriziös , liebt ihren
Bibliothekar und hat sich in bas abstruse Köpfchen gesetzt , ihn ober
keinen , auch nicht ben ungarischen Grafen , bet so heiß und hart¬
näckig ihr nachstellt . Der Bibliothekar hinwieberum ist schüchtern
unb sieht die Kluft der Klasie . Da macht die Prinzesiin einen

„ Komödien " - Schwindel , dieses Bedenken zu zerstreuen . Sie erfindet
eine abenteuernde Schwester , bie ihr zum Verwechseln ähnlich sähe
unb Schuhverkäuferin geworben sei , sie empfängt am nächsten Tag
ein wenig anbers getleibet unb als Verkäuferin recht ungeschickt
den Bibliothekar im Laden , er verliebt , verlobt sich. Aus voller

Brust singt er das rührende Sieb „ Mein Mädel ist nut eine Ver¬

käuferin "
, in bem Glück , Sentimentalität , Märchen unb Bescheiden¬

heit eine glückliche Mischung eingehen . Dieser wie auch andere

Schlager ( „Ich lade Sie ein , Fräulein
" usw .) find der beliebte

Ohrenschmaus , von dem nicht nur das Singspiel sondern auch viele

lustige Sendungen des Rundfunks Atem hoben und Benatzkys
Lustspiel am Leben erhalten . Ein Vor - und Nachspiel zeigt Übrigens ,

daß der Bibliothekar seine angeborene und anerzogene Abneigung

gegen das Wohlleben auch in seiner Ehe nicht abgelegt hat . 3n
'
diesem Komplex besteht er auf Ehescheidung . Er solle sich noch einige
Monate ein bißchen bedenken , meint der Staatsanwalt .

Benatzky hat dazu bie Gesangstexte versaht unb eine leichte ,
glücklich inspirierte Musik geschrieben , bie oft witzig und spritzig ,
vielfach pikant und immer elegant wirkt unb unaufdringlich orche¬

striert ist . Theo Vach nahm das alles zurückhaltend und delikat .
Der Spielleiter , Direktor Müller , nutzte alle Handhaben aus ,
ein frohes Lachen und die unumgänglichen Da capos heraus -

- uholen . In den anschaulichen Bühnenbildern der begabten Magda
Haas entwickelte er ein flottes , nach Schwank ausgerichtetes
Spiel . Kurt Strehlen als Bibliothekar übertrieb daher auf
den Effekt spielend die Schüchternheit des Bücherwurms , kam aber

wieder in bas natürliche Element unb fein Fahrwasser im Schuh¬
laben als frischer , unbekümmerter Liebhaber . Diese liebenswürdige
Art zünbete . Die Prinzesiin unb Schuhvetkäuferin war Trude

Ritter Sie sang munter unb rührig , brachte alles , was von ihr

verlangt wirb , leicht heraus , und sand sich in regem Spieleifer und

keckem Humor besonders tm Schuhladen trefflich mit ihrem

Partner zusammen . Ursula A 1 e x a n d e r , die Verkäuferin und

Revuestar Irma , hat , seitdem wir sie das letzte Mal Men , über¬

zeugende Fortschritte gemacht , etc war in Spiel , Gesang und

Lanz gelöst voll kecke? reizender Frechheit . Die Rolle des unga¬

rischen Grafen bezieht ihren Reiz aus ben gesanglichen unb sprach¬

lichen Akzenten . Hier bars Heinz L u b b e r t a . G . noch einiges

zum Vorteil herausholen . Eine oielbelachte Sonderleistung bot

Gerhard Frickhösfer als Inhaber des Schuhgeschäftes . Zwar
trieb er den Schwank auf bie Spitze , aber bie unbeschwerte Freude
an diesem körperlich und geistig geölten Geschäftemacher und

Windbeutel war allgemein . Sonst noch : Ludwig K epp er tn

Vorausabteilung der Luftwaffe
Viele Kilometer staut fich die Marschsäule aller Aussen vor

der Kriegsbrücke über den Don . Raffiniert unb ^ wattig waren

die Befestigungsanlagen , die unseren Truppen den Übergang üb

diesen Fluß verwehren sollten , aber noch gewaltiger war

Wirkung der deutschen Waffen , die den Übergang eZwangen . E -

blieb wahrhaftig kein Stein auf dem anderen . Roch »rennen

und rauchen die Trümmer . Bei Tage nur ab und zu , fast un¬

unterbrochen aber bei Nacht schleudern bte deutschen ^ o (b “ tterien

bem Feind ihre Geschosse entgegen , der mit allen Mitteln vet -

sucht den Übergang zu unterbrechen . Sie fliegt noch , bte stoische
wistische Luftwaffe , wenn auch hauchdünn tm Verhältnis zu

unseren pausenlos bröhnenben Geschwabern .

Unb einem dieser Geschwader finbMie jungen . Slrbeitsmäjinct
Vorausabteilung . Vom letzten Platz den der RAD baute starten

die Kampfmaschinen und wenn sie über die SIrbettsmonner weg

brausen , erkennen wir sie unter all ' den andern .

Weit über dem Don ist wieder ein bolschewistischer Flug¬

platz zerstört und genommen . „ Arbeitsdienst nach vorne . Der

Brückenoffizier am Eonübergang stoppt bte Heeressäule eine

Reichsarbeitsdienstabteilung bekommt Vorfahr ! ! Vorbei an ben

Kolonnen in brausender Fahrt aus der Bormarschstrahe . Wir

biegen
links ab und schon von weitem sehen wir die rauchenden

$
Bolschewistenbomber mit dem großen roten Stern auf Leit¬

werk und Rumpf liegen zerschmettert kreuz und quer , vor und in

den ausgebrannten Hallen , auf dem Rollfeld und ' "
„

de " Boxen
Das Rollfeld ist aumewühlt von deutschen Bdmben aller Kaliber

und ein Teil bet bolschewistischen Belegschaft liegt vor den Hallen
ober in ben Splittergräben , tot . Echt bolschewistisch heimtückisch

haben sie in bet letzten Minute vor bet Flucht das Rollfeld noch

planlos vermint . Minensucher werden herangeholt und timtet

diesen beginnen die Arbeitsmännet sofort mit bet Arbeit . Die

zerschmetterten Flugzeuge werben mit Stahlirosien an Zug¬

maschinen angehängt unb vom Platz geschleppt rote altes Gerumpel .

Der Bauschutt bet zerstörten Hallen wird huangesahten zmn
Auffüllen der Bombentrichter , die mit der aufgeworfenen Erde

verstampft und mit Rasen abgedeckt werden .
.In 24 Stunden landet das Geschwader , bis dahin muß bet

Westteil bes Rollfeldes in Ordnung fein !“ lautet der - letzte Be -

fehl . Und glatt landet Maschine an Maschine am anderen

Einige Tage und der ganze Platz wird wieder plan sein und

das Geschwader wird seine Bomben von hier aus seind -

roärts tragen . RAD - Kriegsberichtei Wutzratner .

einen starken Eindruck bei ihm hinterließ , beweisen die ausge¬
stellten Zeichnungen und Entwürfe , die die SBanbrnakret als

Ideal bes Künstlers verraten . In der Tat hat er tn München ,
Augsburg unb Nürnberg zahlreiche Fresken religiösen und natio¬

nalen Inhalts ausgefüyrt . Der Silberstift ist sein ßiebhngs «

material , weil er ihm bie Möglichkeit gibt , bie Sintert schöpf und

exakt auf die Fläche zu setzen . Gelegentlich , so bet den Engels -

geftalten , der Figur des „ Künders " und der Verkundigungs -

madonny , wird man fast an die Monumentalkunst der Nazarener
aus der Zeit unserer Romantik erinnert . Besonders gerne ver¬

wertet Burkart getönte Gründe , die er mit Weiß aufhoht , rote

bei bem Gekreuzigten unb bei bet empfindungsstarken Magdalena .
Dann wird man an Dürer und andere altdeutsche Meister erinnert .

Vesonders reizvoll in ihrem quattrocentistischen Schwung ist eine

Figur des jugendlichen heiligen Michael in seinem Kampf mit dem

Drachen , während der für ein Abendmahl gezeichnete Petrus sich

durch herbe Kraft des Ausdrucks auszeichnet . Akte und Studien
von Händen beweisen , wie gewisienhast der Künstler es mit seinen

Aufgaben nimmt . Ein leicht altertümelnber Zug verleiht tu Ver¬

bindung mit großem Können allen Zeichnungen einen besonderen
Sel '

Ser in gewissem Sinne klassische Zug diese , Meisters wird bei

Hans Orlowski durch die Vorliebe für das Eckige , kräftige
Holzschnittmäßige abgelöst . Dieser Oftpreutze wir » heute als Lehrer
an verschiedenen staatlichen Kunstschulen in Berlin . Seine Holz¬
schnitte sind ungemein kräftig im Zug der Limen und in der

Kontrastwirkung von Weiß unb Schwarz . Vielfach , wie bei dem

„ Paar mit der Schlange
" ist ihnen eine Hinneigung zur Mystik

eigen . Das gilt auch von den visionären Illustrationen zu einem

Fragmente „Von Zeit und Strom " von Th . Wolfe . Die wuchtigen
Kohlezeichnungen sind von einem eigentümlichen Leben erfüllt ,
vor allem die „ Tannen in Tirol " unb bet „Wmbbruch im Harz .
Bei der „Wurzelstudie

" glaubt man bte gewundenen Wurzeln

wachsen und sich bewegen zu sehen , wobei sie die umgebenden Fels¬
blöcke zu heben scheinen . Die Phantastik des nordischen , des

gotischen Menschen greift spukhaft in den Alltag hinein .

Hermann Mayrhofer dagegen ist eine ruhige , sachliche ,
ben Eindruck der Wirklichkeit klar erfassende Natur Seinen Land¬

schaftsbildern ist trotzdem ein poetischer Zug eigen . Er stammt aus

Passau , studierte in München , wurde als Letter der Radterk aste an
die Württembergisch - Akademie der bildenden Künste in Stuttgart
berufen und vom Führer zum Profesior ernannt Neben den Hand -

zeichnungen steht in bem ausgestellten Werk die Radierung an

erster Stelle . Die malerischen Netze ferner Heimat Passau hat

Mayrhofer immer wieder mit bet Nabel tn feinsinniger Werfe
festgehalten . Daneben finben wir Ansichten von Regensburg , aber

auch aus Italien unb aus Danzig . Gan , schlichte Motive rote bte

Sandbagqer "
. ben „Zigeunerroagen

" ober bie „Alte Weibe "
, weitz

er fast mit einer Art Rembrandtsttmmung zu umfleiben .
Man vergesse nicht , sich bie reizvollen , jugendfrischen Bildnis -

töpfe von Mädchen anzusehen , die die in Mannheim tätige Bild¬

hauerin Stete Fleischmann ausgestellt hat .
Dr . Wolfram Walbschmtht

Tschiangkaischek unzufrieden
as . Aus Washington kommt die immerhin nicht uninteresiante

Mitteilung , daß Tschiangkaischek seinen dortigen Botschafter
a b b e r u f e n hat . Das bedeutet keinen Abbruch bet Be¬
ziehungen , doch hat zweifellos der Herr Tschungking -Ehina , mit
dieser Zurückbetusung seines Botschafters sein Mißfallen
gegenüber Roosevelt zum Ausdruck bringen wollen .
Tschiangkaischek hat immer wieder nach amerikanischer Hilfe ge¬
rufen , und Roosevelt hat ihm diese Hilfe auch oft genug in,Aus¬
sicht gestellt . Als die Burma -Straße von den Japanern gesperrt
wurde , wurde die US -amerikanische Agitation nicht müde , Mel¬
dungen übet den außerordentlich schnellen Bau der Asiam -
Straße , die die Verbindung zwischen Indien und Tschungking -
China Herstellen sollte , zu verbreiten . Dann hörte , man von an¬
geblich großen Lufttransporten von indischen Häfen aus nach
Tfchungking . Wir haben niemals daran gezweifelt , daß das alles
Agitatlonsniätzchen Roosevelts waren . Diese Annahme wirb nun¬
mehr bestätigt , denn auch amerikanische und englische Blätter
müssen zugeben , daß Tschiangkaischek tatsächlich so gut wie nichts
mehr an Hilfe aus Amerika erhalten hat . Der Washingtoner
Korrespondent der Zeitung „News Chronicle " drückt das sehr
vorsichtig aus , wenn er ü . a . schreibt : „ Tschiangkaischek mag
fühlen , baß bie Ära , in bet es für China überaus wichtig war ,
Amerikas Achtung zu gewinnen , vorüber ist . Die Chinesen freuen
fich zwar über die gute Meinung , die Amerika von ihnen hat .
aber sie hätten gern auch die Bomber Amerikas , und zwar recht
schnell und in möglichst großer Zahl " . Auch aus ben Ausfüh¬
rungen Roosevelts zum Pacht - unb Leihgesetz ging ja hervor , baß .
nur noch sehr wenig Material nach China gehen kann . 35 % der

Pacht - und Leihausfuhr gehen nach den Angaben Roosevelts nach
England , 35 % nach der Sowjetunion , während der verbleibende
Rest von 30 % auf Australien und die anderen Länder entfällt .

Tschungking -Ehina macht also die gleichen Erfahrungen die die
anderen Verbündeten der Angloamerikaner schon teuer bezahlen
mußten . Auch Tschungking -Ehina ließ sich durch Versprechungen
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In der Hölle vor Stalingrad
Der folgende Bericht gibt eine Darstellung der

Schwierigkeiten und der Schwere des Kampfes vor
Stalingrad . Mit Aufbietung aller Kräfte bezwangen
die Infanteristen die letzten Kilometer .

DNB , 16 . Sept . ( PK .) Der schwere Kamps um
Stalingrad neigt sich dem Ende zu . Morgens um
4,45 Uhr sind die Infanterie -Divisionen eines Armeekorps zum
Sturm angetreten . Vom Kommandierenden General bis zum
Schützen Müller , der vorn im Loch die 75 . Nacht seit Beginn der
Offensive unter freiem Himmel schlief , weih jeder Soldat , dah es
es ein schwerer Kampftag werden wird . Die Bolschewisten denken
gar nicht daran , diese Stadt aufzugeben , sie verteidigen sie
mit Klauen und Zähnen und mit allen Waffen , die ihnen noch
zur Verfügung stehen . Und wir denken noch weniger daran , uns
kurz vor dem Ziel den Sieg entleihen zu lasten : wir greifen mit
aller Kraft an . So tritt die grohe Schlacht in die letzte Phase
eines erbitterten Ringens , das eine Zerreihprobe der Waffen , des
Materials , der Organisation des Nachschubs und vor allem aber
der Menschen ist .

Unsere Infanterie ist auf das L u h e r st e angestrengt . Man
muh sich vorstellen , was es heiht , Tag um Tag und Nacht um
Nacht auf freiem Felde zu liegen , ständig am Feind zu sein und
die Strapazen auszuhalten , die mit dem Krieg verbunden sind .
Die Reihen der Kämpfer haben sich gelichtet . In den
Einöden der D o n st e p p e liegen deutsche Soldatengräber ,
deckt die ausgedörrte braune Erde die Leiber der Kämpfer , die
hier draußen für Deutschland als stille Helden sielen . Der Tod
hat für den Feldsoldaten längst seinen Schrecken verloren , er wird
als Schicksal und als Fügung des Unabänderlichen hingenommen .
Er marschiert als Spießgeselle in jeder Kompanie mit , und keiner
weiß , wann es ihn trifft .

Die Infanteristen , die an diesem frühen Morgen zum Sturm
auf Stalingrad antreten , haben ihren Befehl , sie haben ihren Ab¬
schnitt , sie haben ihr Tagesziel . Den Befehl führen sie aus , durch
ihren Abschnitt kämpfen sie sich durch , und das Ziel werden sie er¬
reichen . Stalingrad muß fallen , das ist eine persönliche
Angelegenheit jedes einzelnen Soldaten .

Das Gewitter der Artillerie bricht los . Auf engstem
Raum stehen die schweren Waffen in den Feuerstellungen und

schießen ihre vernichtenden Feuerschläge in das Festungskampffeld
vor der Stadt . Die Sturmgeschütze haben in den Kamps einge¬
griffen , und mehrere Batterien der leichten und schweren Flak , sind
in der vordersten Linie in Stellung gegangen . Denn vor den
deutschen Schützenlöchern sind wieder die sowjetischen Panzer auf¬
gefahren , durchweg 26 - Tonner des Musters T . 34 , die zuerst aus¬
geschaltet werden muffen . Sie stehen in Löchern , in gut gedeckten
und getarnten Rampenstellungen und bepflastern die Hochebene ,
über die wir hinweg müssen , mit ihren Granaten .

Es dauert Stunden , ehe aus engem Raum an die zwei Dutzend
schwerer Sowjetpanzer niedergekämpft sind . Dazwischen hämmern
dre leichten und schweren Batterien unserer Artillerie , bellen die
harten Abschüsse der Flak und der Pak , zieht sich das vernichtende
Gewitter der Kampf - und Schlachtflieger zusammen , die tn rollen¬
den Einsätzen , ungeachtet der starken sowjetischen Flakabwehr und
der ständigen Bedrohung durch feindliche Jagdverbände — ein
Ziel nach dem andern angreifen .

Vor uns liegt aus einer Hochfläche der Stalingrader Flug¬
hafen . Seine Rollbahn ist längst von der deutschen Luftwafte
umgepflügt worden . Nun fällt der Bombenhagel in die Eebäude -

massen der Kasernen und der Fliegerschule , die noch immer besetzt
sind und aus denen die Bolschewisten herüberschießen . Schwere
schwarze Rauchfahnen stehen kilometerhoch über der Stadt . Die

Flammen großer Brände lodern auf , nicht ein einziges der Ge¬
bäude bleibt ganz , der Flughafen

'
und seine Baulichkeiten ver¬

wandeln sich in ein einziges schwelendes und brennendes
Trümmerfeld . Es ist alles zum Greifen nahe , und doch sind wir
noch lange nicht da .

Denn nun bat sich die sowjetische Artillerie eingeschaltet ,
mitten aus der Stadt schießen die Batterien , jenseits der Wolga
sehen wir im dichten Ufergebüsch ihre Abschüste , Pak belfert von
den gegenüberliegenden Höhen herüber , Panzer schießen aus der

Flanke , Fliegerverbände überschütten uns mit Bomben und dre¬
hen vor den deutschen Jägern schnell wieder ab , Salvengeschütze
schicken ihren Kranathagel herüber , und dazwischen knallen die
harten Einschläge der Granatwerfer .

Es ist eine Hölle : Dieser Lärm und das Krachen , das an¬
dauernde Detonieren der Granaten aller Kaliber , das heulende
Pfeifen der Geschosse in der Luft , der Regen der herumflieqenden
Splitter der Staub aufspritzender Erdfontänen . die ständig
bebende Erde , der beißende und stinkende Pulverdampf und da¬

zwischen der harte , fast pausenlose Miindungsknall der Abschüsse
der deutschen Batterien .

Durch dieses Inferno muffen die stürmenden Insanteristen
hindurch . Sie muffen immer wieder ihr Herz vorwerfen , sie
müssen tapfer und hart bleiben , zäh und kaltblütig , und sie
dürfen in keiner Minute daran denken , daß sie in der nächsten
Minute vielleicht nicht mehr leben ober verwundet liegen bleiben .
Der Lärm des Jnfanteriekampses : das Tacken der Maschinenge¬
wehre und Maschinenpistolen , die Abschüsse der Karabiner , der
trockene Knall der leichten Infanteriegeschütze . Dies alles klingt
in diesem dröhnenden Kriegskonzert nur wie das tänzelnde Ge¬
zwitscher leichter Pikkoloflöten . Und dach entscheiden diese leichten
Infanteriewaffen und die Männer , die mit den Waffen in der

Hand kämpfen , die Schlacht . Sie müssen einen Bunker , einen
Graben , ein Loch und eine Stellung nach der anderen ausräumen
und einzeln nehmen . Denn drüben am Hang sitzen die sowjetischen
Aufsangsbataillone , deren Maschinengewehre genau aus die eige¬
nen Bunker und Stellungen eingeschossen sind und in die rücksichts¬
los auf die eigenen Leute schießen , die den Kampf in der Sowiet -
hölle ausgeben wollen .

Die Sowjets sind fertig , am Ende ihrer Kraft . Gefangene
taumeln und torkeln uns mit entsetzten Gesichtern entgegen . Über
einen Hang führt ein Gefreiter 20 Sowjetarmisten heraus , die aus
ihren Löchern herausgeholt werden . Da knallt ein sowjetischer
Schuß mitten in die Gruppe hinein , acht Mann bleiben mit
schweren Verwundungen liegen , ihre Körper sind zersetzt und aus -
gerissen . Dem Gefreiten , bet in einigen Meter Abstanb
hinter ben Gefangenen ging , ist nichts passiert .

Diese eine Szene ist wie ein Symbol der Schlacht um Stalin¬
grad , die von den Bolschewisten bis zur Selbftvernich -
t u n g geführt wird . Dio Stadt ist ihnen auch den Preis der
Selbstzerstörung wert . Sie wird zum Gleichnis eines inferna¬
lischen Unterganges , der weder die kämpfenden Soldaten schont
noch den geringsten Funken des Erbarmens gegen die wehrlose
Zivilbevölkerung kennt .

Wie es in der Stadt selbst aussehen muß , das können wir
in dieser Stunde vorerst nur ahnen . Vor uns brennen die Ge¬
bäude am SLdtande des Flugplatzes , die Kasernen und die

Fliegerschule . Auf dem südlich liegenden Hang , aus dem sich die

Bolschewisten eingenistet haben , geht ein Haus nach dem anderen
in Flammen aus . Gegen Mittag haben wir die vor uns liegende
Hochfläche bewältigt und einen kleinen , in einer Mulde liegen¬
den Vorort genommen . Kaum eines der Holzhäuser ist
ganz geblieben , die Dächer sind zerfetzt , die Balken stehen sperrig
aus den Bauten , alle Fensterscheiben sind zertrümmert , und bte

wenigen Bewohner , die noch geblieben sind , hausen in Erd - und
Kellerlöchern .

Das ist das erste Angriffsziel des Regiments . Der Komman¬
deur befiehlt sofort Gefechtsstandwechsel . Es ist gar nicht daran

zu denken , daß wir die zwei Kilometer bis zur Mulde fahren
können . Unser Wagen hat schon zwölf Einschüsse , aber der
Motor läuft noch tadellos : das Fahrzeug muß geschont werden
Sprungweise kommen wir über die Hochfläche und den Hang , auf
dem schweres sowjetisches Artilleriefeuer liegt . Das Gewitter der

Salvenschüffe braust über uns hinweg , wir können uns gerade noch
hinwersen , mitten in eine Gruppe gefallener Sowjetarmisten . In
das pfeifende Surren der ffiranatiplitter und in den Gestank der

abziehenden Pulverschwaden mischt sich bas letzte Summen
Tausender verwesenber Kabaver . llnb mitten in biesern höllischen
Krachen steht ein verwundetes Panjepferb , das zu schwach ist , sich
vom Platz zu bewegen — ein unvergeßliches Bild der hilflosen
Kreatur in diesem abgründigen Menschendrama des zerwühlenden
Kriegs .

Wir sind im Vorteil , und dieser Vorteil muß ausgenutzt
werden Das Feuer der feindlichen Artillerie läßt nach , die

Panzer sind ausgeschaltet , die Feldstellungen auf den gegenüber¬
liegenden Höhen werden von der eigenen Artillerie niedergehal¬
ten Aber die Kämpfer brauchen auch eine kurze Pause , sie müssen
wenigstens Atem holen , ein Stück trockenes Kommißbrot kauen ,
einen Schluck Wasser trinken oder au , ben zerstampften Gärten

Jndienminister Amery

Porträt : Dehnen -Dienst .

vor bem Unterhaus ein .

D .-D , Was die Führer der Hindu Mahasabha im Anschluß
an Churchills Indien -Erklärung ausgesprochen haben : „Man hat
anscheinend in London vergessen , daß die indische Freiheitsforde¬

rung nicht allein vom Kongreß ausgestellt , sondern eine Volks -

ford erung ist . Hiervon kann sich Churchill persönlich über¬

zeugen , wenn er einmal Indien besuchen würde — "
, das gilt

übertragen genau so für die Ge¬
sinnungsgenossen seiner Jndien -
nolitit für Attlee oder Cripps ,
besonders aber für Britanniens
Jndienminister Amery .

Der 69jährige Leopold Sten «
net Amery kann al , ein Er 8 -
feinb der indischen Freche,t »-

beftrebungen angesehen werden .
Seine verlogene Rhetorik , seine
steten Terrormaßnahmen gegen
das indische Volk , seine macht -

imperiale Politik gegen die Frei -

heitswünsche des geknechteten Lan¬
des , dessen Führer und ben Ali¬
mbischen Kongreß , seine absolute
Verstänbnislosigkeit gegenüber al¬
len ihren Forderungen und nicht
zuletzt sein sture ? System „ Teile
und herrsche "

, das er bis zum heu¬
tigen Tag innerhalb der großen
politischen und konfessionellen
Gruppen Indiens in Anwendung
bringen möchte , kennzeichnen ihn
zur Genüge . In ungezählten Hand¬
lungen und Reden , von denen

seine letzten September -Aussührungen .
neues bezeichnendes Beispiel seiner Indien -Haltung darstellen ,

hat er seine Amtsauffassung als Treuhänder Indiens vor der

( Nachdruck verboten )28 . Fortsetzung

ck Wannsee

>ete sich Ursula von Fränkel ,
hinausging . kam i6r auf der

Steinbett

sich das Verlangen
Ursula Rühl wied

Steinbeck

Ursula fcuwSÄeater JX ™
’
« • «

Eine Hand griff nach ihrer und preßte sie fturmUch .

..Eulen Abend . Fräulein Rühl !" Sagte sttranz Stei

und Sah sie aus strahlenden Augen an .tgen an .

Steinbeck hatte es in . München plötzlich nicht mehr aus -

gehalten . Immer wieder in den vergangenen Monaten hatte
" Verlangen in ihm geregt , nach Berlin zu reisen , mn

:ü6I wiederzusehen . Aber dann war er doch Nicht

Welchen Zweck hätte die Reise auch gehabt ? Hatte er

nicht endlich mit vieler Mühe sein Gleichgewicht wiederge -

funden . den Schmerz , den . damals dre Trennung oon Ur -

sula ihm verursacht hatte , einigermaßen überwunden ? Wozu

sich nun in neue Aufregungen stürzen ? .. ,
Gewiß er liebte llr ula noch immer , er wurde he roahr -

scheinlich auch nie vergessen können . Aber was Hali , hm

das wenn Ursula ibn nicht wieder liebte ? . .S '
Dann war von Ursula ein Brief gekommen , in dem sie

ihm berichtete1baß nun die Zeit ihres nochmaligen Studiums ,

bas
*

RHich selbst auferlegt batte , halb vorüber , sei : E dem

günstigen Urteil , bas ihr Lehrer über ihre gemngliche Ent¬
wicklung gefällt hatte , war weiter in dem Briet bte Rebe ,

unb baß Professor Haßlinger sich bemühen werde , ihr schon

für die nächste Spielzeit eine Anstellung »u besorgen .

Nun hatte Ursula Ruhl , es also doch gesckafit . hatte

Steinbeck beim Lesen des Briefes gedacht , etwas w »e stolze

Genugtuung über Ursulas Willensstärke » Tun , bas e; ihr

trüber nickt zugetraut hatte , war habet in ihm auigeitiegcn .

Seine Gebanken waren fortan nicht mehr von Ursula

losgekommen . Stärker als te hatte der Wunsch . Sie wieder -

iuiehen fi » in ihm geregt . Dann war er , als er gerade

einige dienstfreie Tage hatte , kurz entschlossen nach Berlin

gefahren . . .

Nun standen iie einander gegenüber . ,
„ Sind Sie es wirklich ? " fragte Ursula in ungläubigem

Staunen bei dem unerwarteten Wiedersehen . ..Das ist eine

frOh *
, & oMentlhb

"
inb Sie mir nickt böse , weil ick Sie hier so

tl6ne
.,aberCIöert6Steinbetf ! Wie können Sie so reden ! Ick

freue mich ja so sehr , daß Sie mich besuchen !

Sie schob ihren Arm unter seinen . „ Wir wollen ober

nickt länger hier stehen bleiben ! Kommen Sie mit hinauf !

Als sie bann Ursulas Zimmer betraten , fragte ste , „ Sie

waren schon hier oben ? “
„ Ja ! Ihre Wirtin sagte mir . Ste

seien zu einem Gastspiel nach Mainz gereist . ,
..Allerbings — ich komme soeben von her Bahn .
Er sah sie erwartungsvoll an . .
„ 3 <b bin angestellt !“ beantwortete Ursula Seine wort »

lE
HAb bas sagen Sie mir jetzt erst ? . .. . Das ist ja berr -

m . Ä ! sSl ’Ä * >. » , 16 M * .

11,9 SHnh916t ninbba ,
’

oon leidenschaftlicher lfreude erregte
Gesicht . Nie zuvor war Ursula ihm So Schon erschienen wie

jetzt . Nie zuvor Hatte er seine Liebe zu ihr io stark empfunben .
wie in bieser Stunbe ihres Wiedersehens .

Dann , als sie einanber gegeuuberiafeen . mußte Ursula
erzählen , wie es in Mail, , gewesen war Immer wieder
stellte Steinbeck Fragen : nicht genug von dem Verlauf des

Gastspiels konnte er hören . . ,
..Ich bin sehr darauf gespannt . Sie wieder einmal fingen

zu hören .
" sagte er . als Ursula ihren Bericht beenbet Hatte

„ Sie scheinen ja großartige Fortschritte gemacht zu Haben !

„ Besser als früher ist es jedenfalls , geworden : ich glaube
daß Sie jetzt nicht mehr !o viel an mir auszusetzen Hatten ,
erwiderte Ursula lächelnd . „ Wenn Sie mich। morgen befuroeit ,

finge ich Ihnen vor . so viel . Sie haben wollen ! Sie bleiben

doch ein paar Tage in Berlin ? "
.

. Bis übermorgen , langer dauert mein Urlaub nickt .

„ Schabe - -- ba haben wir ja nur kurze Zeit vor uns !

Haben Sie hier beruflich zu tun ? "
,

Starte Befangenheit erfaßte Steinbeck . Ihm war , als

müsse Ursula ihm van her Stirne ablesen , baß er nur ihret¬

wegen nach Berlin gekommen war . . . .
„ Ick muß hier mit einem Verlag wegen einer Oper , die

wir zur Uraufführung erwerben wollen verhandeln , log er

unb ging rasch zu einem anderen Gesprächsthema über , bei

dem er sich sicherer fühlte . „ , ,
.Unb wie gebt es bei Ihnen in Muncken ? "

fragte Ursula
darauf . ..Nack allem , was ich aus Ihren Bneien erlab ,
scheinen £ ie sich hört sehr jufrieben zu suhlen !

„ Das ist auch der Fall ! Ich habe . viel zu dirigieren , ich
kann so arbeiten , wie ich es wünsche , niemand redet mit hin¬
ein — was will ick mehr ? "

„ Dazu bin ick wirklich zu mühe , ich sehne mich danach ,

zur Ruhe zu kommen . Aber morgen wollen , mir uns einen

schönen Tag macken ! Wie märe es , wenn wir nach Wannsee
fahren würden ? Einverstanden ? " Dann holen Sie mich
nackmittags um 3 Uhr ab : mir nehmen einen Wagen und

fahren zum Schwedischen Pavillon , dort feiern rott dann

mCir
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'
rem Hause verabschiedete sich Ursula von Fränkel .

Als sie bann zu ihrer Wohnung hinausging . kam ihr auf der

Trenne ein großer , hagerer Herr entgegen . r, . . , .
Beide wollten einanber norubergeben , nun stutzten ste ,

blieben sie iäb stehen .
„ Heu Steinbeck ! . . . rief Ursula in maßloser Uber »

eine Tomate beißen können . Es ist gar nicht daran zu denken ,
daß die Effenholer vor Abend durchkommen .

Der Regimentskommandeur diktiert in seinem Erdbunker dem

Schreiber den neuen Regimentsbefehl . 12 .30 Uhr tritt das ver¬

stärkte Infanterie -Regiment zum Angriff auf das zweite
Tagesziel an . Auf dem jenseitigen Hang stehen die Trocken -

Häuser , die noch genommen werden müssen , bann hat das Regi¬
ment die letzte Höhe vor der Stadt erreicht . Der Regimentsbe .

fehl schließt mit den Worten : „Das tapfere Vorgehen bes Regi¬
ments und aller unterstellten Teile hat bisher alle Erwartungen
anerkennenswert erfüllt .“

Wie sparsam das Lob des Soldaten das für Heine Dinge des

Lebens oft großzügig verschwendet wird ! Mitten im Gefecht findet
der Kommandeur Zeit , zwei Obergefreite „ wegen unerschrockener
Kaltblütigkeit und Pflichterfüllung auf dem ® eted )tsfelb zu
Unteroffizieren zu befördern . Zwei Unteroffiziere werden für bte

Verleihung des Eisernen Kreuzes 1. Klaffe eingereicht „ Ss

ist höchste Zeit , daß ste es kriegen . . ." Für .leden Melder der

knapp und soldatisch in den schmalen Schlitz des Erdbunker » tritt ,
hat der Kommandeur ein Wort der Anerkennung . Man spurt ,
wie es die Soldaten hochreißt , wie sie bescheiden und verlegen
werden und wie mancher heulen möchte . Mitten in der Holle sagt
ihnen der Kommandeur : „Ihr habt Eure Sache gut gemacht , ick
bin sehr jufrieben mit Euch , macht weiter so — sagen Sie das
allen Kameraden !" Vor wenigen Tagen bekamen die Manner
immer noch einen Schluck Schnaps als zusätzliche Anerkennung au »
der letzten Flasche des Kommandeurs . Aber inzwischen ist sie

längst leer geworden . Wir trinken in kleinen Schlücklein ein Ge¬

misch aus Kaffee - und Teeresten aus einer Feldflasche .
Ein junger Leutnant wird zum Kommandeur befohlen . Der

Offizier trägt das Eiserne Kreuz 1. Klasse und das Infanterie -

Sturmabzeichen . Der Kommandeur befiehlt dem Leutnant : „ Sie
setzen sich an die Spitze des Bataillons , führen den Angriff unb

reißen durch Ihr Beispiel der Tapferkeit das ganze Bataillon mit
Die Häuser auf der Höhe mOffen genommen werden ,
sonst

'
war der ganze Angriff umsonst ." Der Offizier meldet sich

ab , keiner spricht ein Wort . Aber er muß spüren , daß ihn unser ,
guten Soldatenwünsche wie ein schützender Mantel umhüllend .

Um 15 .15 Uhr hat nicht nur dieses Bataillon , sondern da »

ganze Regiment sein zweites Tagesziel erreicht . Die Höhe vor

Stalingrad ! Gleichzeitig ist tzas Nachbar -Regiment herange .

kommen und damit der Anschluß nach rechts hergestellt .̂ Gleich »

zeitig hat die linke Nachbar -Division den Süd - und Südostran »
des Flugplatzes erreicht . 500 Meter weiter beginnt das Häuser ,

meer der Stadt .
Die Stürmer graben s i ch ein , nachdem da » Borge ,

lände vom Feind gesäubert worden ist . Am fernen Horizont der
weiten Donsteppe versinkt der Sonnenball hinter den Schleiern
dichter Staubwolken . Das Abendlicht glüht rot und flammend
und breitet sich dann wie ein feuriger Schleier aus , ehe die

Dämmerung jäh und plötzlich hereinbricht . Die ersten Sterne
schimmern , dann ziehen sich stahlgraue Wolken wie Batikmuster
zusammen . Die zarte Sichel des zunehmenden Mondes schimmert
wie ein Lichthauch aus Filigran . Beißender Qualm zieht über
die Hänge und rundum Angeln die Flammen glasender Brände
wie riesige Wachtseuer auf .

Kriegsberichter Ewald Zenkner .

britischen Krone dokumentiert . Gandhi hat den Heuchler
Amery verschiedentlich scharf angeprangert . Welche
Empfindungen der Jndienminister für den inhaftierten Mahatma
hegt , hat er dieser Tage in der Formulierung vom „Erzsaboteur
und Stranddieb Gandhi " ausgedrückt .

Die Ausweitung des indischen Freiheitsgefühles auf alle

Schichten des indischen Volkes straft Amery , den Dogmatiker des
„Teile und herrsche " Lügen . Und wenn der britische Imperialist
heute noch das „vollständige Fehlen einer Übereinstimmung in
Indien " propagieren möchte , das die Übertragung „ einer unbe¬
stimmten unb unbegrenzten Macht an irgenbeine einzelne Gruppe
von Personen “ verbiete , so weiß er boch , baß bet Anspruch des
indischen Freiheitswillens eindeutig die totale Austilgung
des britischen Machtterrors verlangt , und daß dieser
Anspruch heute von der geballten Willenskraft eine » 400 - Mil »
lonen -Volkes vertreten wird .

Wer ist Leopold Charles Maurice Stennet Amery ? 3m
Jahre 1873 wurde er in Birmingham als Sohn eines reichen ,
hohen britischen Beamten geboren . Über Harro « unb Oxford
schlug er ben Berufsweg eines Rechtsanwaltes ein , als der ex
sich 1902 in seiner Heimatstadt niederließ . Stärker aber wat der
Hang zur Politik .

'
Als K o n s e t v a t i o e r zog et 1911 für den

Wahlkreis Birmingham ins Unterhaus ein . Sechs Jahre später
ist et stellvertretender Staatssekretär im Kriegskabinett . Baldwin
holt ihn sich von 1919 bis 1921 als Staatssekretär siir die
Kolonien . Auch im zweiten Kabinett Baldwin hat er fpäter im
Kolonialamt eine leitende Stellung inne . Er absolviert die
Stationen eines Ersten Lords bei Admiralität unb
des Kolonialministers , um dann Staatssekretär für
Dorninienangelegenheiten zu werden . Im Kriegskakstnetk Chut .
chill wird et schließlich - - Jndienminister .

Seine Empire -Politik hat sehr reale Hintergründe : Mr .
Amery ist nicht nur Aktionär und Direktor einer Rüstungswerft
und Eisenbahngesellschaft in England , et verfügt u . .g . Über be¬
trächtliche Besitzrechte an zwei Gesellschaften in Südwestaftika unb
an der Goldküste . an drei Goldminensabriken in Australien und
einer Bodenkreditgesellschaft in Kanada .

In iäb erwachter Gespanntheit betrachtete Ursula ibn .
während er sprach . Er ist doch der Gleiche wie früher ! dachte
sic . Er hat noch immer das gleiche offene , klare Gesicht , bte
gleichen guten , treuen Augen ! ,

Tiefe Freude , daß Steinbeck zu ihr gekommen war , iproß
in ihr auf und machte sie seltsam froh . Wie im Fluge ging
ihnen die Zeit dahin . Nahezu zwei Stunden laßen sie nun
schon wieder beieinander . .

•
. „

Steinbeck wähnte , der glücklichste Mensch von der Welt

zu fein . Er durfte bei Ursula weilen , durfte sie sehen , mit
ihr sprecken ! Wie oft in den zurückliegenden trennungs¬
schweren Monaten hatte er sich dies ersehnt !

Ein Gedanke überfiel ihn und ließ sein Her » rascher
fcklagen . Ob er es dock wagen sollte , zu Ursula von lemei
Liebe zu sprechen ? . . . Nicht heute ober vielleicht morgen . . •
Was sie roobl zu seiner Erklärung sagen würde ?

Da stand Ursula unvermittelt auf . „ Jetzt habe ick ganz
die Blumen vergessen, " sprach si« . unb rotes auf die dunkel -
roten Rosen , die auf einem kleinen Tischchen beim Fenster
lagen , „ es wäre dock schade , wenn sie verdorren wurden : ich
werde rasch eine Base holen .“

In Steinbeck verlöschte ein Licht , das hell und ver¬
beißend geflammt hatte . Seine Blicke hafteten an den Rosen .
Von wem stammten sie ? tagte es ihm durch bi » oufgypüblten
Gedanken , während Ursula das Zimmer verließ . Sicherlich
von einem Manne , der sie Ursula heute bei ihrer Rückkehr
als Willkommengruß gegeben hatte .

Hatte Ursula einen Freund ? . . .
Da kam Ursula zurück . Sie stellte die Rosen in eine

Vase , bann nahm sie roiebet bei Steinbeck Platz
Er war schweigsam geworben : eine Falte stand aus ieiner

Stirne . Nach wenigen Minuten sprach er mit einem Blick
aui die Uhr : „ So spät ist es schon ? Da will ick schleunigst
verschroinben . Sie werden von der Reise müde fein . . .

“

„ (Etwas müde bin ich allerdings, " Ursula hatte fick gleich - ,
falls erhoben . „ Sie kommen also morgen , nickt wahr ? Viel¬
leicht um 2 Uhr ? Dann singe ich Ihnen einiges vor . Und
nachher machen wir eine Spazierfahrt nach Wannsee ! Ich
habe beute abend den Ausflug mit einem Studienkollegen
verabredet , wir wollten morgen in Wannsee meinen Mainzer
Erfolg feiern . . . es ist schön , daß Sie nun auch habet sein
werben !“

Durch Steinbeck war unmerklich ein Ruck gegangen .
Also doch ! Seine Vermutung hatte ibn nicht getrogen ! Der
Kollege , mit bem Ursula ben Ausflug macken wollte , von bem
wahrscheinlich auch die Rosen stammten . . . er war ihr
Freund !

Ein verschlossener Ausbruck trat in seine Züge .
„ Ob ick roäbrenb bes ganzen Nackmittags frei sein werde ,

kann ich ietzt noch nicht sagen, “ antwortete er mit hörbarer
Zurückhaltung , „ bas hängt von dem Verlauf der Besprechung
ab . die ick morgen früh habe .

( Fortsetzung folgt . )
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_ Wiesbadener Nachrichten

Wiesbaden und die v . Oidtman
Zugleich ein überblick über die Geschichte und die Genealogie

der Familie Oidtman

Die Oidtman hießen ursprünglich Udeman , was wohl auf den
altdeutschen Vornamen Udo oder Odo zurückgeht und stammten
vom Niederrhein . Seit 1439 sind sie urkundlich in Erkelenz nach¬
weisbar und schon frühzeitig im Besitz großer Lehnshöfe . Dem
geistlichen Stande gehörte Jakob Udeman . Pastor zu Wal¬
horn bei Eupen an , der ein sogenanntes Fürbittbild , gemalt vom
Kölner Meister der heiligen Sippe , stiftete , das sich heute im
Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg befindet . Die mili¬
tärische Laufbahn wählt als erster der Sippe Peter Oidtman ,
geb . 1609 , der Oberst über ein spanisches Neiterregiment und
Stammvater aller heute noch lebender Mitglieder der Familie
wurde . Drei seiner Enkel begründeten die Linien Oidtman
in Linnich , Köln und Hattorf . Die Linnicher und die
Kölner Linie sind im Mannesstammc erloschen . Die Oidtmans
nannten sich meist Oidtman von Erkelenz , später führten sie den
Adelspartikel in der Form d ' Oidtman oder auch v . Oidtman , und
bei der Aufstellung der Rheinischen Adelsmatrikel erhielt Joses
v . Oidtman durch kgl . Kabinettsorder vom 11 . Juni 1838 die Er¬
mächtigung , das „ Adelsprädikat auch ferner ohne besonder » Nach¬
weis bcizubehalten "

.
Dieser Josef v . Oidtman , gestorben am 4 . Juni 1877 als

Major a . D . zu Bonn , hatte acht Söhne , von denen der zweite ,
Artur , geb . am 13 . Juli 1832 in Bonn , gestorben in Wiesbaden
am 19 . Mai 1921 als Oberstleutnant a . D . , durch seine kommu¬
nale Tätigkeit noch vielen Wiesbadenern in Erinnerung sein
wird . Von 1898 bis 1911 war er Mitglied des Magistrats und
wurde als Vorsitzender der Krankenhausdeputation besonders in
der Öffentlichkeit bekannt . Die Stadt verlieh ihm beim Ausscheiden
aus seiner kommunalen Tätigkeit den Ehrentitel „ Stadtältester " .
Der jüngste Bruder dieses Wiesbadener Stadtältesten war E r n st
v . Oidtman , geb . in Bonn am 9 . Oktober 1854 , gestorben am
18 . September 1937 z u Wiesbaden . Er war ver¬
heiratet mit einer Rüdesheimerin , Luise , Freiin von Ritter zu
Eroenesteyn , die ein Jahr vor ihm starb . Ernst v . Oidtman war

Oberst und Kommandeur des Infanterie -Regiments Lübeck Nr . 162 ,
dann Kommandeur der 81 . Infanterie -Brigade und während des

Krieges der 42 . Reserve -Jnsanterie -Brigade . Ndch seinem Abschied
als Generalleutnant 1912 nahm er , bestimmt von seinem Bruder
Artur , seinen Wohnsitz in Wiesbaden . Schon während feinet
aktiven Militärzeit hatte er sich ununterbrochen als Heimatforscher ,
Familienforscher , Heraldiker und Konservator betätigt und sich
besonders auf dem Gebiet der rheinischen Genealogie , Adels¬

geschichte und Wappenkunde außergewöhnliche Spezialkenntnisie
erworben . Die Archivberatungsstelle der Rheinprovinz besaß in ihm
ihren treuesten und zuverläsiigsten Mitarbeiter , denn 60 Jahre
lang hat er auf seinem Lieblingsgebiet unermüdlich gesorfcht , ge¬
sammelt und veröffentlicht und selbstlos aus dem reichen Schatz
seiner Kenntnisie fast täglich Auskünfte erteilt und Anfragen
beantwortet . Dabei blieb er nach echter Gelehrtenart still befchelden ,
und damit ja die Üblichen Ehrungen bei seinem Tode unter¬
blieben , hatte er testamentarisch bestimmt , daß sein Tod erst nach
der Beerdigung bekanntgegeben würde . ( Ernst v . Oidtman starb
im Hause Humboldtstraße 9 .)

Erst als der wissenschaftliche Nachlaß des Verstorbenen geord¬
net wurde , gewann man Einsicht und Überblick Über dieses gewal¬
tige Lebenswerk . Ernst v . Oidtman hatte seine handschriftlichen
Sammlungen und seine wertvolle Bibliothek der Philosophischen
Fakultät der Universität Köln vermacht , die ihm zu seinem
70 . Geburtstage den philosophischen Doktortitel ehrenhalber ver¬

liehen hatte . Ztadtbibliothekar Dr . K ö r h o l z brachte die Samm¬

lungen und Bücher , die von der Philosophischen Fakultät der

Universitäts - und Stadtbibliothek zur Verwaltung und Ausnutzung
Überlassen wurden , nach Köln und sichtete und ordnete die

Bibliothek , während Reichsoberarchivrat Di . K i s k y die hand¬
schriftlichen Sammlungen ordnete und für die Benutzung her -

richtete Umfang und Wert des Nachlasies bestimmten dann den
Direktor der Bibliothek , Prof . Dr . C o r st e n , ein Ernst -

v .-Oidtman -Ziinmer einzurichten und zu einer Forschungsstatte
für rheinische Familiengeschichte , Adelsgeschichte , Wappenkunde
und Ortsgeschichte auszugestalten . Der Verstorbene hat eine Samm¬

lung hinterlassen , die alle ähnlichen an Umfang Übertrifft und die

für die Allgemeinheit von großem Nutzen sein wird . Besonders
unsere Familienforscher seien auf diese Sammlung hmgewlesen .
Ernst v . Oidtman hat nicht weniger als 1333 Familien teils mehr ,
teils weniger vollständig genealogisch behandelt . Die fünfte
Wiederkehr des Todestages gibt , einen äußeren Anlaß , auf das
Lebenswerk dieses selbstlosen Forschers hinzuweisen . W . B .

Die erlaubte und die unerlaubte Tasse

Bohnenkaffee
Eine bemerkenswerte Entscheidung des Reichsgerichts

Bohnenkaffee gehört nach volkswirtschaftlichem und ärztlichem
Urteilsspruch zwar nicht in die Gruppe der lebensnotwendigen und
unentbehrlichen Nahrungsgüter , aber das hindert nicht , daß er auf
der privaten Wunschliste trotzdem einen bevorzugten Platz eins
nimmt . Seitdem er zum „ Lebewohl -Artikel " geworden ist , hat sich
seine Beliebtheit nut gesteigert , und die gelegentlichen Sonder¬
zuteilungen , die bei besonderem Anlaß durch die Reichsstelle für
Kaffee vorgenommen wurden , sind von der Verbraucherschaft stets
mit lebhafter Freude begrüßt worden . Bekanntlich unterliegt bet
Bohnenkaffee der öffentlichen Bewirtschaftung , was sich süt den
Verbrauchet dadurch zeigt , daß die Abgabe des Kaffees als einer
bezugsbeschränkten Wäre nur auf besonderen Abschnitt der Nähr -
mitteltaite erfolgt .

Frei von der Beschlagnahme bleiben bis zur Höhe von fünf
Kilogramm Reingewicht nur diejenigen Mengen Kaffee ( Roh -
und Röstkaffee ) , die im Personenverkehr oder im Post - bzw .
Frachtverkehr aus den besetzten Gebieten in das Reichsgebiet ver¬
bracht und dort , sei es im Haushalt des Einführenden oder des
Empfängers , verbraucht werden . Alle übrigen Bestände unter¬

liegen jedoch , wie durch Reichsgerichtsentscheidung vom 26 . Januar
1912 (2 C 875/411 klatgestellt wurde , ausnahmslos der öffentlichen
Beschlagnahme mit der Wirkung , daß übet sie nut nach den

Weisungen der zuständigen Reichsstelle verfügt werden darf . Ohne
ausdrückliche Genehmigung der Reichsstelle darf solcher Kaffee , auch
wenn er im Ausland rechtmäßig erworben und ordnungsgemäß in
das Reichsgebiet eingeführt wurde , im Inland von Dritten nicht
»erworben werden . Zuwiderchatidlurigen gegen diese Bestimmung
werden gemäß der Verordnung über den Warenverkehr mit

empfindlichen Geld - bzw . Freiheitsstrafen geahndet , wobei über¬
dies durchweg auf Einziehung des unter der Hand beschafften
Kaffees erkannt wird .

Diese Kaffee -Entscheidung des Reichsgerichts , die alle

Zweifelsfragen ausschaltet und keinerlei Möglichkeiten des Durch¬
schlupfes offen läßt , ist über die engeren Juristen - und Händler¬
kreise hinaus für die gesamte Verbraucherschaft von Jntereffe . So

wünschenswert und begehrt eine Taste Bohnenkaffee als „ Herz -

stärkung
"

zur Zeit fein mag — keineswegs verdient ein flüchtiger
Genuß , daß man um seinetwillen straffällig wird .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Roggenmehl ist ausreichend vorhanden , ebenso auch Weizen¬
mehl . Brotmehl steht reichlich zur Verfügung . In der Rauhfutter -

bcwegung ist gegen die Vorwoche keine Veränderung eingetreten .
Der Anfall an Speisekartoffeln war in den vergangenen acht
Tagen stark . Handel und Großverbraucher konnten sich mit größeren
Mengen eindecken . Hinsichtlich der Einkellerung wird es zweck¬
mäßig sein , daß die Verbraucher rechtzeitig Verbindung mit einer
Stelle aufnehmen , durch die sie ihren Wintervorrat beziehen
wollen . Es ist vor allem für die Erzeuger wertvoll , rechtzeitig zu
überschauen , wer von ihnen Kartoffeln beziehen will , damit sie

dementsprechend so zeitig wie möglich mit der Lieferung beginnen
können . — Auf dem Eemüsemarkt war neben dem mengenmäßig
immer noch vorherrschetwen Kopfkohl auch Spinat stark vertreten .
Römischkohl war ebenfalls in größerer Menge vorhanden , Bohnen ,
Kohlrabi und Blumenkohl standen mengenmäßig zurück . Gestiegen
sind die Tomatenanlieferungen . Zwiebeln sind immer noch sehr
knapp . — Beim Obst ist die Anlieferung von Pflaumen und

Zwetschen zurückgegangen , dafür standen Trauben in ziemlich
großer Menge zur Verfügung , so daß das ganze Gebiet beliefert
werden konnte . Außerdem gab es Birnen , so daß insgesamt ge¬
sehen die Obstversorgung eine Besserung erfahren hat . — Der

Fleischbedarf war an allen Plätzen sichergestellt , durch die Reichs -

stelle waren nur kleinere Lücken auszugleichen . Sämtliches Schlacht¬
vieh war der Qualität nach mittel bis gut . Das Rindfleisch
herrschte immer noch bei weitem vor . Für die kommende Woche
ist nach Voranmeldungen eine lückenlose Bedarfsdeckung zu er¬

wartens bei Rindern wird sich ein Überschuß zur Betwertung tut
die Vorratshaltung und die Verarbeitung ergeben . — Milch und

Milcherzeugniste reichten zur Bedarfsdeckung aus . — Bei den Eiern

steht ein Aufruf von zwei Eiern auf den 41 . Versorgungsabschnitt
unmittelbar bevor . Zur Ausgabe wird nach dem Aufruf zunächst
eines der beiden Eier gelangen . Die Eiererfasiung entfpricht dem

jahreszeitlichen Verlauf .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen imReichsprog r a m m : 10 Uhr Eehobenere Unter¬

haltungsmusik , 16 Uhr Viele musikalische Übettaschungen , 20 .20 Uhr

Das Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester bringt tänzerische
Musik unserer Zeit . 3m D e u t s ch l a n d sende r : 17 .10 Uhr

Musik von Strauß , Psitzner , Eraener und Wartisch , 20 .20 Uhr

Festkonzert deutscher unb italienischer Musik , 22 .30 Uhr Heiterer
Wochenausklang .

__ Kriegserinnern in Stichworten . 18 . September 1939 : Der

britische Flugzeugträger „ Eourageous
" durch U -Boot versenkt . —

1941 - Poltawa genommen . 19 . September 1939 : Ende der Schlacht
an der Bzura (seit 7 . 9 . ) . — Große Friedensrede des Führers rm

befreiten Danzig . — 1941 : Kiew genommen .

— Roggenkleiugebäck billiger . Da jetzt Kleingebäck in größeren
Mengen auch in einer Zusammensetzung von Roggenmehl und

Brotmehl hergestellt wird , find neue Preisbestimmungen für diese

Gebäckarten erlafien worden . Für Roggen - und Vollkornklemgeback
sind nach der Änderung der Mehl - und Backwarenmaiktordnung
die von den Getieidewiitschaftsverbänden für Weizenklerngeback
und Weizenmehl Type 1050 festgesetzten Preisen um jeweils einen

halben Reichspfennig je Stück zu lenken , wobei Bruchteile von

Pfennigbeträgen bei Abgabe eines oder mehrerer Stücke , m End¬

betrag aufgerundet werden können .

Auch in Wiesbaden wurde tüchtig gesammelt
über 100 000 Tonnen Bierteljahresergebnis der Altstoffsammlung

der deutschen Jugend
Die Altstofferfassung der deutschen Jugend hat auch im zweiten

Vierteljahr 1942 einen gewaltigen Ausstieg genommen . Der

Reichskommissar für Altmaterialverwertung teilt hierzu mit , daß
in diesem Zeitraum über 100 000 To . Altstoffe verschiedenster Art

I

5m Hof einer Wiesbadener Schule sahen wir ansehnliche
Mengen Altstoffe

( Photo : Tagblatt )

durch die deutschen Schulen gesammelt wurden , im einzelnen
Knochen 7213 , Lumpen 12 032 , Papier 30193 , Buntmetalle 1000 ,
Schrott 47 659 , sonstiges 2025 Tonnen .

Die in diesen Zahlen zum Ausdruck gebrachten Leistungen
verdienen insbeiondere auch deshalb große Anerkennung , weil

diese so wertvollen Rohstoffe in oft kleinen und kleinsten Mengen
zusammengetragen werden mußten . Der feste Wille der deutschen
Schulen , im Kampf um Deutschlands Freiheit nntzuhelsen , kann

nicht besser bewiesen werden . Die Jungen und Mädels sammeln
fleißig weiter ' Es wirb baher nochmals den Hausfrauen nahe -

gclegt , alle Altabfallstoffe , soweit sie für die Schul -Vorsammel -

stellen bestimmt und geeignet find , ihnen zur Schule miizugeben .

— Verwundete als Gäste der Bayern -Bereinigung . Einen echt
bayrisch gemütlichen Nachmittag hatte die Bayern -Vereinigung

. Bavaria " einigen Dutzend Genesenden aus hiesigen Lazaretten
bereitet . Aus Spenden der Mitglieder war zunächst eine reich -

gedeckte Kaffeetafel möglich , die sich bis zum mitgebrachten Abend¬
brot ausdehnte . Vereinsleiter Hans Dauer eröffnete unb be¬

schloß bie Betreuung mit herzlichen Worten , währenb bte Trachien -

gruppe mit Schneib unb Kraft begeistert aufgenommene Tänze unb

Reigen bot . Unermüdlich musizierte die kleine „ Hauskapelle
( Frl . U 11 m a n n ) , zeitweilig durch Einzelvorträge und Lieder

zur Laute (Hanns T r a u t n e r ) abgelöst . Die Gaste , fast durch¬

weg bayerische Landsleute und Ostmärker , gaben auch selbst

Schnurren und Scherze zum Besten und sangen fröhlich mit . Ctn

Nachmittag , der beiderseits Eindruck hinterließ .

vis Welt der Frau

Kinder , Blumen , Tiere

Jedem Leben find Attribute beigegeben , haben sich eingestellt
— wie von ungefähr und doch aus der Tiefe einer bestimmen -

den Bedeutung , daß man sie nichk verleugnen kann , ohne das

Wesentliche , das Sinngebende anzugreifen zu zertreten Die

Harmonie als die Triebkraft , als das Losende und Erlösende

hält ein Leben in seiner Bahn . Die Dissonanz der Schickiaisschlage

zerreißt das Maßvolle und bringt den Aufruhr der stürzt und

aufrichtet der Glück und Verzweiflung um sich schleudert . Wir

alle sollen Sturm und Kampf lieben , aber wir werden und

müssen ausschwingen in den Klapg unseres We >ens als rn ben

Sinn unseres Lebens , in bie Harmonie , bie in uns unb aus uns

die Persönlichkeit reifen läßt , bie den Menschen zum cbeilten unb

höchsten Geschöpf berufen sein läßt . Der Mann tn seiner bedingt

verschiedenen Wesensart befindet sich zwar rn einem gewissen

Gegensatz zur Frau , doch wenn er harmomich in sich selbst gebun¬
den , können diese Gegensätze sich auf der großen Ebene iet ~ te $ e

auflösen in den Einklang , der zwei Wesen verschmilzt .
Es gibt so viele , bestimmte Dinge , die eine klare Einstellung

unseres Selbst geradezu herausfordern , die uns und anderen zum

Maßstab werden können , weil sie Eigenarten des Charakters
offenbaren : aber es gibt daneben so Entscheidendes . Allgemem -

aültiges . das die Grenzen der Ethik ins MetaphMlche erweitert

und in Lande vorstößt , die nur blind ertastet werben können . —

Ein solcher Lebensbreiklang kam überraschenb auf mich zu , als tm

weiten Rahmen einer Landschaft , bie an sich schon in ber herben

Herbstesschönheit , über bie ein blauer Serbenhimmel Tröstung
unb Stieben legte , eine selten harmonische Strömung ausftrahlte ,
mein Blick Kinber , Blumen und Tiere auf einer Wiese
sah versonnen unb spielend , miteinanber , beieinander . • Un -

Ichstldig unb unwifienb , ein Bild , das in seiner Erscheinung - ,orm
so lebendig und schön war , daß es weit über bas Gemüt hinaus
ansprach unb eine lange Kette von Gedanken wachrief .

Nicht die Liebe zu Kindern , Blumen » nd Tieren an sich ist
nur gemeint , von der wohl kein Mensch und ganz besonders tetne

Frau sich ausgeschlossen fühlt oder fühlen möchte — . sondern der

Hockey - Wettkämpfe

Wiesbaden '

ab 16 Uhr : T e n n i s - S ch a u k ä m p s e auf den Tennis¬

plätzen Nerotal und Blumenwiese ;

y u u = i, = «» <=r . t u . auf der Hockeyanlage im

Nerotal , Mädchen WTHK . — Rüsselsheim , Jugend WTHK .

Wir helfen den Sportlern zum Sammelerfolg

Veranstaltungen anläßlich der Sp - rtjammlung für das

Kriegswinterhilfswerk

Samstag , 19 . September :

17 .30 — 18 .30 Uhr : Platzkonzert auf dem Kaiser -Friedrich .

Platz . Ausgeführt vom Eaumusikzug XXV des Reichsarbeits .

dienstes unter Leitung von Obermusikzugfiihrer K o n t g .
18 Uhr : Preisschießen im Saale „ Zu den drei Hasen ,

Waldstraße 93 . , , . „ •
19 Uhr : Fußballwettspiel auf dem Reichsbahnplatz ,

Kreisauswahlelf — Kampfsport -Gemeinschaft 1899 .

Sonntag , 2 0 . September :

ab 10 — 22 Uhr : Preisschießen im Saale „Zu den drei

Hasen
"

, Waldstraße 93 ; , . ,*
ab 10 .30 Uhr : H a n d b a l l - K u rz t urn i er auf dem

Reichsbahnplatz unter Teilnahme folgender Mannschaften . Luft -

waffen -Spoitverein , Reichsbahn -Sportverem , Post -Sportverein ,

Freudenberg ;
Radfahren : Propagandazug der Radfahrer -Vereine

von Wiesbaden und Schierstein durch Schierstein ;
ab 14 Uhr : © olfwettjpiele ( osten für alle ) auf dem

Golfplatz am Chausseehaus ;
Radballturnier und Frauen - Polo in der

Turnhalle Sonnenberg ; , , _ ,,
ab 15 .30 Uhr : „ E i n e S t u n d e d e u ts ch e - Tu r n en auf

dem Luisenplatz . Ausgeführt von Mitgliedern des Turnerbundes

gegen Eau -Algesheim ;
Boxen : Schaukämpfe auf allen öffentlichen Plätzen .

Veranstaltungen in den Borarten

Auch in den eingemeinbeten Stabtteilen Biebrich , Bierstabt ,
Dotzheim , Erbenheim . Frauenstein , Jgstabt , Klop ^ nheim , Ram -

bach , Sonnenberg und Schierstein werben unter Mitwirkung der

NSRL .-Vereine , Betriebssportgemeinschaften und der Hitlerfugenb

größere sportliche Wettkämpfe unb Schauvorfuhrungen duich -

b s
Ein besonders großes Programm ist für Biebrich vor¬

gesehen . Es bringt eine „Rollende ' ihne mit üirnertschen Vor¬

führungen , Volkstänze ufw ., Luswehr -Preisi chregen der Be¬

triebsgemeinschaft Kalle in ber Armenruhstraße , Bogenschießen für

Frauen unb Mädchen am Landeplatz Rheinufer Prelskegeln , n

der Turnhalle des Turnvereins Biebrich von 1846 , Opserichietzen
des Schützenvereins Biebrich auf dem Schießstand am Erben -

heimer Weg , ein Korbballwettspiel zwischen den Mannschaften der

Betriebssportgemeinschaft Kalle und ber HUBS . Umrahmt werten

biefe Veranstaltungen am Samstag unb Sonntag noch durch Platz¬

konzerte ber Werk - kapelle der Firma Kalle auf den verschiedensten

Plätzen von Biebrich a . Rh .

SICHEREARBEITSICHERTDENSIEG!

4 PFLICHT

tteiehsarbeitsgemeinschaft
Schadenoerhütung

reichen
’

Schatz deiner Betriebserfahrungen ,
Maschinen und Einrichtungen , zeige ihm ter . . . _
Freund und Bekater . Denke daran , auch der „ Neue hat Frau
und Kinder , die am Abend auf ihn warten ! Auch er wird bald

Schulter an Schulter mit dir schaffen , die Unsicherheit wird ver¬

schwinden , und im Rhythmus der Arbeit wird er gleichfalls ein

Glied in bet großen Kette ber Betriebsgemeinschaft !

Aller Anfang ist schwer !
Wie oft hat bieses Wort für
jeben von uns im harten
Lebenskampf feine Bestäti¬
gung gefunden ! Wer denkt

nicht Bangen Herzens heute
noch an den ersten Schul -

gang , an den ersten Schritt
in die Lehre , wer denkt

nicht daran , wie die einge¬
arbeiteten Arbeitskameraden
mit beobachtenden Blicken
jeden Handgriff verfolgten ,

unbekannten Maschine machte ?
die Arbeitskameraden darüber

— Unfälle . In der Sonnenberget Straße kam eine ältere

Frau zu Fall und erlitt einen Atmbtuch . —
. In der Kirchgasse

rutschte eine Frau so unglücklich vom Bandstem ab , daß sie sich

einen Knöchelbruch zuzog . — In der Bleichstraße beim E,nb,egen

zum Boseplatz verlor ein Radfahrer die Gewalt über fern Fahr -

neua und stürzte so erheblich , daß er blutende Hand - und Knie -

pre ?lungen erlitt . — In ber Taunu - straße erlitt ein 73 Jahre

alter Volksgenosse einen Schlaganfall , an dessen Folgen et auf

dem Transport ins Krankenhaus verstarb .

Wicsbaöcn - ßiQbricö

Tödlicher Sturz von der Leiter . In der Nähe der L >hmiihle

stürzte ein älterer Mann aus Biebrich beim Obstpllucken von

einer Leiter und fiel so unglücklich , daß er auf der Stelle tot war .

Das „ W T ." gratuliert . Seinen 80 . Geburtstag begeht am

Samstag in bester Rüstigkeit ber Bierhänbler Adam Schmidt ,

Palmstraße 6 .

den der „ Neue " an der ihm noch
Wer denkt nicht daran , wie sich ----- - ---------- .
lustig machten , wenn ein Handgriff falsch , ober gar tn Unkennt¬
nis ber Einrichtung — gefährlich wurde ? Wie ? Der »Neue ist

nicht unser Freund , nicht unser Kamerad ? Doch ! Wir haben alle

als Neuling angefangen , wir alle wissen , wie es um ben „ Neuen

im Innern steht . Auch wir haben uns mühsam unb schwer e,n -

gewöhnen müssen . Sei Kametab ! Keine Anrempeleien tetne

groben Spässe — unterweise den Neuliim ! Mache ihn auf bte Un¬

fallgefahren aufmerksam , benke batan : Auch er ist em Schassender
wie du auch er besitzt wie du Berufsstolz ! Berate ihn aus dem

~ • ..... eitlere ihm bte
keine Schikanen , sei ihm

Nicht nur bie Blumen im © arten wollen gehackt , gegossen [ein , um

in ben Vasen zu welken , alle Blumen und alles Blühen müssen
in die Sorge unb in ben Dank menschlicher Herzen genommen
werben , benn sie sind Atem , der Erde unb uns zur Freude gesellt .
Der kleine kranke Vogel am Weg muß mit denselben Händen ge¬

schützt unb betreut werden , die einem gutgepflegten Bernhardiner
über bas schöne Fell streichen .

innere Kontakt , das Mitschwingen , das Wissen und Fuhlen um

bas Lebenbige unb Kreatürliche , bas außer uns um uns tft . bte

große Liebe , die sich hingibt , um sich damit zu erfüllen

Helfen und heilen , dienen und opfern , leiten und halten , heben

unb mitleiben — das finb Ströme , die aus den mütterlichen

Herzen der Frauen aufbrechen müssen , um ihrem Leben die Kraft

unb ben Stolz zu geben , in ber Harmonie den Sinn tbres SBeiens

unb bie Erlösung zu suchen . Kinber , Blumen , Tiere , ste beburfen

der pflegenben , lorgenben , hilfreichen Hand . Nicht nur bas eigene
Kind soll geliebt sein , weil es eigen Fleisch und Blut ist und aus

einem Glück geworben , sondern all die kleinen Menschlein , bte

jungen , zarten Seelen müssen — bildlich gesprochen — von dem

Tau der Liebe aller Frauen umhütet tn das warme Licht unb m

die rauhen , abhärtenden Winde des Lebens getragen werben .
Nickt nur die Blumen int Garten wollen gehackt , gegossen fern , um

Der Adel der Gesinnung spricht nicht aus einer ein -

seinen Handlung , sondern aus der Gesamt - Ha Itung . Eure

Frau ist nur bann ein vollwertiger unb ganzer Mensch , wenn aus

ihrer Lebenshaltung bie Harmonie ihres Frauenwesens spricht
wobei es gleichgültig ist , wohin das Schicksal sie gestellt hat und

welcher Art ihre Leistungen und Pflichten sind und sein muffen ,
mit dem Maß des Sichtbaren gemeßen .

Neben mancherlei kompliziertem Gemäß , mit dem Weite unb

Tiefe unb Lauterkeit menschlicher Herzen gemeffen unb gelotet
werben kann erscheint ein alltägliches und einfaches von unfchatz -

barem Wert : bringe einen Menschen in die Wundersphäre von

Kindern Blumen unb Tieren . Und du wirst in dem Mitschwingen
feines Wesens spüren , wie er zu den letzten und heiligsten Fragen
des Lebens steht . Adele P l Ü s ch k e.

Freitag Verdunkelung » an 20 .38 —6 .38 Uhr
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Zauber der Artistik
Akrobatik , Lanz awb Humor in der „ Seele “

Das originelle , gut zusammengestellte und in den einzelnen
Nummern sehr wirkungsvoll zur Schau gebrachte VarietS -Pro -

§
ramm in der „ Scala “ startet diesmal unter dem vieloersprechen -
en Titel „ Zauber der Artistik “ . Bezaubernd ist der Auftritt der

entzückenden Tanz -Jongleuse „ I u l i e t t a "
, deren Spiel mit

Keulen und Reifen Anmut der Bewegung , Grazie des Ausdrucks
und ein hohes Matz artistischen Könnens glücklich vereint . Ge¬
konnte Akrobatik , deren vielseitige Möglichkeiten mit waghalsigen
Tricks an einem Stand -Apparat gezeigt werden , bringt , Kraft
und Gewandtheit in schwierigen Balanzen verkörpert , „ Lilli
Luanne “

, mit imponierenden Darbietungen zur Geltung . Bon
Rhythmus und Schwung beseelt ist der akrobatische Step -Tanz
der Annemarie Mai , die mit der Gewandtheit ihrer Beine
eine imponierende Leistung vollbringt . Harry Plank , ein
Exzentriker auf Rollschuhen weih mit der grotesken Komik seines
Austritts , die sich mit unerschütterlicher Miene über alle Tücken
des Objekts hinwegsetzt , ebenso zu fesseln wie mit der Eleganz
seiner figurenreichen , völlig geräuschlos über das Parkett glei¬
tenden Laufkunst . Im Mittelpunkt der Darbietungen steht
Robert Grüning , der geistvolle Plauderer . Seine liebens¬

würdige Kunst der Beherrschung des Wortes , die in Lers und
Prosa alle Register einer angeregten Unterhaltung spielen läht ,
weih mit Glück und Geschick in Stimmung zu versetzen , so dah
sich das auf mannigfache Weise angesprochene Publikum willig
dem Zauber froher Laune hingibt und die witzigen Einfälle mit
herzlichem Lachen quittiert . Eine entzückende Angelegenheit ist
Ellen Octavios reizende Tiernummer , in der sich Affen ,
Katzen und Hunde je nach Temperament und Laune auf das
Anmutigste mit drolligen Kunststücken produzieren und damit be¬
geisterten Beifall herausfordern . Hervorragende Eleichgewichts -
akrobatik , die höchste Anspannung und eine vollendete Be¬
herrschung aller Muskeln und Nerven erfordert , bringen die

^Z w e i C l a s s o n s “ auf einem routierendcn Schwebegestell .
Während der eine Partner die Balance zu halten hat , zeigt der
andere auf der schwankenden Apparatur schwierigste Equilidristik ,
die den Atem anhalten läßt . Als lustige Tiroler unterhalten
„ Max und Liefel Banloos “ mit tollen Sprüngen auf
dem Trampolin , während die „ Zwei D e d i o s “ in der lustigen
Schlutznummcr die Kunst , immer wieder zu fallen , ohne sich dabei
alle Rippen zu brechen , zu einem kaum zu überbietenden Höhe¬
punkt entwickelt haben . Das Publikum war begeistert und
spendete allen Darbietungen , die von der Kapelle Wilhelm Kauf¬
mann mit flotter Begleitmusik untermalt wurden , reichen
Beifall . Fritz Günther .

Sport und Spiel

Schierstem und Reichsbahn Gruppensieger
Im Kriegserinnerungspreis trug die Reichs¬

bahn gegen Luftwaffen -SV . ihr letztes Spiel aus und siegte 3 :1
(2 :0) . Da die Sondermannschaft der KSE . an der Runde auher
Konkurrenz teilnimmt , haben sich die Blauen damit zugleich den
Gruppensteg gesichert , denn die Luftwaffe kann , selbst bei einem
Erfolg in den noch ausstehenden Treffen gegen KSE ., die Reichs¬
bahner im Torverhältnis bei weitem nicht erreichen . Diese
Letzteren , die zuerst im Kriegserinnerungspreis wenig günstig
starteten , sind mit verstärkter Elf mächtig vorgestohen und haben
hintereinander alle drei Rivalen ihrer Gruppe glatt abgefertigt .
Zur Zeit verfügen sie zweifellos über bedeutende Stabilität ,
daher sieht man ihrer Auseinandersetzung mit dem Sieger der
Gruppe Rheingau , Schierstein 08 , der seinerseits über Biebrich 02
die Spitze behauptete , mit Spannung entgegen .

Gegen die Flieger holten die Blauen Lohan ; Schreier , Mayer ;
Kehl , Mette , Keim ; Kramer , Urban , Schreiner , Lück und Haar
bereits in der ersten Halbzeit bei leicht tonangebendem Spiel den
entscheidenden Borsprung . Haar und Schreiner waren zu Tor¬
schüssen gekommen , denen nichts entgegengesetzt werden konnte .
Rach dem Wechsel fiel sogar noch ein dritter Erfolg ; Urbans
Schutz wurde von einem Verteidiger abgeschlagen , doch der Ball
prallte von dem herangelaufenen Rechtsautzen Kramer direkt ins
Ziel . Bis dahin hatte die Reichsbahn das Heft in der Hand . Doch
allmählich kamen die Flieger auf , die Kuhn ; Feeser , Schröder ;
Klima , Klimmeck , Strobel ; Aumer , Wenz , Lindner , Buse , Kalb
waren zuletzt feldüberlegen und erzielten durch wuchtigen 20 -
Meter -Schutz Klimmecks auch einen Gegentreffer . Zu weiteren Er¬
folgen langte es indessen nicht , obwohl noch Klimmeck , mit
Lindner den Platz tauschend , die Angriffsführung übernahm .

Die Handballer beim KWHW .

Auf dem R e i ch s b ah n p l a tz :

10 .15 Uhr : Luftwaffe — Reichsbahn
10 . 50 Uhr : HSE . Freudenberg — Poft
11 .25 Uhr : Verlierer 1 — Verlierer 2
12 .00 Uhr : Sieger 1 — Sieger 2

Dieses zugkräftige Turnier bietet Gewähr dafür , datz es den
Wiesbadener Handballern gelingen wird , ihr Teil zum vollen
Erfolg der ersten diesjährigen Reichsstraßensammlung des Kriegs -
Winterhilfswerkes bcizusteuern ; verernigt es doch mit die vier
spielstärksten Mannschaften unserer Stadt , die zudem alles daran¬
setzen werden , gerade zu diesem Zweck in bester Aufstellung zu

erscheinen . Die Luftwaffe kann wieder Schmidt in der Ver -
terdigung einreihen , tritt also noch fester gefügt an , als dies neu¬
lich der Fall war , wo sie trotzdem den Eaumeister Polizei Frank¬
furt schlug . Bei der HSE . Freudenberg , deren sprunghafte
Leistungssteigerung sie fast wieder die ausgezeichnete Form er¬
reichen lietz , in der sie die Kreismeisterschaft errang , wird sich der
neue Sturmsiihrer , Hauptmann Eeyer , vorstcllen , der schon bei
de,m Heimspiel gegen die Reserven der Luftwaffe sehr vorteilhaft
in Erscheinung getreten ist . Reichsbahn und Post haben Urlauber
zur Verfügung , durch die sie ihre Schlagkraft noch erhöhen
können ; aber sie wird wohl doch nicht ganz ausreichen , um gegen
die planmäßiger geschulten Soldaten bestehen zu können ; die
beiden Behördeneinheiten werden sich aller Voraussicht nach als
die Verlierer der Vorgefechte int dritten Gang zum Kampf um
den dritten und vierten Platz zusammenfinden , und da ist zur
Zeit keineswegs sicher , wer das bessere Ende für sich haben wird ;
im Juli konnte die Post mit 13 :7 über die Reichsbahn die Ober¬
hand behalten ; der Reiz der Begegnung liegt darin , ob es den
Blauen gelingt , ihre Überlegenheit zurückzugewinnen , die sie in
den Pflichtspielen noch eindeutig dartun konnten . Mit ganz be¬
sonderer Spannung wird aber die neuerliche Auseinandersetzung
zwischen dem Luftwaffen -SV . und der HSE . Freudenberg erwar¬
tet ; die Freudenberger mutzten als Meister dem glücklicheren
Konkurrenten den Vortritt in die Gauklasse lassen ; sie fühlen sich
nun wieder soweit erstarkt , datz sie das peinliche 5 :17 wenigstens
etwas berichtigen wollen , mit dem sie damals eingestanden , datz
ihre Teilnahme an den Aufstiegsspielen zur Liga aussichtslos sei ,
nachdem sie dem LSV . mit 7 :4 und 11 :4 sicher die Punkte ab -
genainmen hatten ; der LSV . aber wird diesen Angriff parieren
müssen , um seinen Rus zu wahren ; wir glauben , datz er es
fertigbringt .

Radsport im Dienste des Kriegs -WHW .
Am Sonntag , 20 . Sept ., findet in der Turnhalle zu Wiesbaden -

Sonnenberg ein Radball - und Frauen -Poloturnier zugunsten des
Kriegs -WHW . statt . 3in Radball starten die zur Zeit besten
Mannschaften des Kreises und zwar : Priester/tzölzel , Domas /

Heinen , Wiesbaden ; Jung/Scheuer , Roth/Wagner , Sonnenberg ;
Epple/Eisinger , Epple/Fraund , Bierstadt ; Sattler/Baronowski ,
Schierstein . Gleichfalls erscheinen auch im Frauen -Polo die besten
Mannschaften . Es sind dies die Reichssiegermannschaft Eusti und

Frieda Poths , sowie der zweite Eaumeister Brech/Welkenbach ,
Bierstadt ; Jekel/Heinz und Schott/Löw , Sonnenberg ; Dickert /
Wenzel , Wiesbaden ; Brömser/Schäfer und Schmidt/Knobel ,
Wiesbaden .

♦

Eine neue Bestleistung int Rasenkraftspott der

Federgewichtsklasse stellte Georg Herrmann (Marbur ) mit 235
Punkten auf . Seine Einzelleistungcn waren : Hammerwerfen

49,66 Mir ., Steinstotzen 7,86 Mir . und Gewichtwerfen 17,02 Mtr .

Äus Gau und Provinz .

Finger von den Brandbomben

= Frankfurt e . $ L , 18 . Sept . In einem Taunusort wurde
ein 13jähriger Junge beerdigt , der am ganzen Körper
schwere Verbrennungen durch eine gefundene Brandbombe er¬
litten hatte . Der Junge war mit zwei Kameraden aufs Feld ge¬
gangen , wo sie eine nicht explodierte Brandbombe in der Erde

sanden . Als sie daran hantierten , explodierte plötzlich die Bombe .
Zwei Jungen kamen mit leichteren Verbrennungen davon , der
dritte wurde so schwer verletzt , datz er nach qualvollen Leiden

verschied . Der Vorfall zeigt , datz beim Auffinden von Blind¬

gängern , Zündern und Munition oder Waffen jeder Art nicht

genug Vorsicht geübt werden kann .

Rüdesheim , 17 . Sept . Seit Ende Juli finden in Rüdesheim
regelmätzig Vorträge landwirtschaftlicher und weinbaulicher Art ,
meist mit Film und Bild , für die kriegsversehrten Winzer und
Landwirte aus den verschiedenen Lazaretten des gesamten Rhern -

gaues statt Die Vorträge werden von Lehrkräften der Weinbau¬

schule und der Wirtschaftsberatungsstelle Eltville gehalten . Im

Rahmen dieser Arbeit der landwirtschaftlichen Berufsgemern -

schaft der Kriegsversehrten wurden in der vergangenen Woche die

Weinbauschule und Wirtschaftsberatungsstelle sowie die Anlagen
und Einrichtungen des Lehr - und Versuchsweingutes tn Eltvtlle

besichtigt . Hierbei sprach u . a . auch der Wehrmacht -Fürsorge -

osfizier zu den Kriegsversehrten , der seiner Freude über btl

rege Teilnahme an der Berufsgemeinschast Ausdruck gab .

Vereinfachung der Bauwirtschaft
Im Rahmen der Bestrebungen zur Förderung reich ? - und

kriegswichtiger Bauaufgaben , der Sicherstellung ihrer bevorzugten
Versorgung mit Menschen und Material und rhrer beschleunigten
Fertigstellung sind im Laufe der vergangenen Jahre verschieden¬
artige Autzenstellen entstanden , wodurch die Bauwirtschaft tn
einem gewissen Ausmatze unübersichtlich für den Autzenstehenden
wurde . Im Sinne des Fllhrerbefehls zur Vereinfachung der Ver¬

waltung hat nunmehr der Generalbevollmächtigte für die Regelung
der Bauwirtschaft , Reichsminister Speer , diese Vielzahl von

Autzenstellen beseitigt . Durch eine 30 . Anordnung wird hierzu be¬

stimmt ' Die Dienststelle des Eebietsbeauftragten des General¬

bevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtschaft , einschließlich
der Baustoffleitstelle , die Autzenstelle der Abteilung Festungsaus¬
bau des Reichsministers für Bewaffnung und Munition , einfchlietz -

lich der Kontingentstelle und der Dienststelle des Sparingenreurs ,
sowie die Rüstungsbaugruppen und - abteilungen des Eeneral -

bauinspekteurs für die Reichshauptstadt bilden künftig , soweit nicht
örtliche Gründe entgegenstehen , am Sitz der Rüstungsinspektton
das Amt des Baubevollmächtigten des Reichsministers Speer . Da
aber der Bezirk einer Rüstungsinspektion noch zu groß erscheint ,
um alle Bauvorhaben schon dort zu zentralisieren , werden in den
Gauen der NSDAP . Gaubeauftragte des Generalbevollmächtigten
für die Regelung der Bauwirtschaft eingesetzt . Sie sind für bje
allgemeine Ausrichtung ihrer Arbeit an die Weisungen des für
den Bezirk der Rüstungsinspektion zuständigen Baubevollmächtig¬
ten des Neichsministeriums Speer gebunden . Durch die mit dem
1 . Oktober 1942 wirksame Neuordnung wird jeder Volksgenosse
und jede Behördenstelle die auf dem Baugebiet Angelegenheiten
zu erledigen hat , im Bereich der Regelung der Bauwirtschaft nur
noch mit einer Dienststelle zu tun haben .

Berliner Börse vom 18 . September . Die Notierung bet

Farbenaktie beanspruchte wieder das Hauptinteresse . Bei bedeu¬
tendem Umsatz lautete der Kurs mit 173 um 1 % niedriger . Rhein ,

stabl und Stolberger Zink verloren je 1 %>. Rhena stiegen um
1 % , Bekula gaben um 1 % her . Rheinmetall Borsig plus 1 % ,
Bremer Wolle minus 1 % , Feldmllhle minus 2 % . AG . für Ver¬
kehr minus VI « % .

Frankfurter Börse vom 18 . September . JE . Farben kamen
mit einigem Umsatz mit 173 um 1 % leichter zur Notiz . VDM .
gaben 2 % nach . Stahlverein , Daimler , Felten und Kaliaktien
waren leicht gebessett . Scheideanstalt 1 % höher . Reichsaltbesitz
166V «. Steuergutscheine I 1037/ « Geld . Tagesgelb 1 % % .

FAMILIENANZEIGEN

Die Geburt Ihres Sohnes Manfred zeigen
hocherfreut an : Waltraud Lehnig , geb .
Bach . z . Z. Paul inens tift , Heinz Lehnig ,
z . Z. Wehrmacht . Wiesbaden , (Luxem -
burgplatz 5) , den 17. September 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ferdinand
Müller , Obgfr . b . d. Wehrm ., Westend¬
str . 38, Elisabeth Müller , geb . Wollweber ,
Holsteinstraße 11. — Wiesbaden , den
19. September 1942. — Trauung : 3 Uhr
nachmittags in der St . Bonifatius -Kirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Obergefr .
Kurt Pfeuffer , z . Z. bei der Luftwaffe ,
Sofie Pfeuffer , geb . Krug . Wiesbaden ,
Feldstraße 22. Kirchliche Trauung findet
am Samstag , den 19. September 1942.
um 4 Uhr in der Bergkirche statt .

Ihre Vermählung geben bekannt : Wilhelm
Konert , Oberleutnant in ein . Art .- Regt .,
Rose Konert , geb . Schönberg . 18. 9. 42.
z . Z. Wiesbaden , Säalgasse 3.___________

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Strauß , Feldwebel der Luftwaffe , Trudel
Strauß , geb . Becht . Wiesbaden , den
19. 9. 1942. Wilhelmstraße 40. Kirchliche
Trauung : 1.30 Uhr St . Bonifatius - Kirche .

- W .. Wir erhielten die traurige Nach -
Bfi * richt , daß mein lieber Mann ,

Vater seines niegesehenen Kin¬
des , unser lieber , jüngster Sohn , Bru¬
der und Schwager

Walter Knab
Schütze in einem Inf .- Regt .

im Alter von 30 Jahren am 17. Äug .
nach kurzer schwerer Krankheit im
fernen Osten starb .

In tiefer Trauer : Betty Knab , geb .
Spitzner , und Kind Walter , Andreas
Knab und Frau , Eltern , Fritz Knab ,
z . Z. i. Lazarett , und Frau , Willi
Knab , z . Z. Wehrm ., u . Frau , Franz
Sturm und Frau , geb . Knab .

Wiesbaden , den 18. September 1942.
Westendstraße 26
Das Seelenamt ist am Montag , den
21. September , vorm . 8 Uhr in der
Elisabethenkirche .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange unserer auf
so tragische Weise ums Leben gekom¬
menen Lieben sagen wir hiermit un¬
seren tiefempfundenen Dank .

Carl Preß nebst Angehörigen
Frankfurt a . M. und Raunheim a. M. ,
den 15. September 1942.

Danksagung .
Allen denen , die unseren lieben Ver¬
storbenen , Herrn Friedrich Lotz , ehrten
durch Wort , Schrift , Blumenspenden
und Geleite zum Grabe , sagen wir
unseren herzlidisten Dank .

Wilhelmine Lotz und Kinder
Wiesbaden , den 17. September 1942.
Albrechtstraße 32

Bestattnngsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Mann , unseren guten
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel , Herrn

Johann Moritz

am 16. September nach kurzem Leiden
im Alter von 62 Jahren zu sich zu
nehmen .

In tiefer Trauer : Angela Moritz ,
geb . Geiger , Familie Hans Moritz ,
Familie Alfred Weber nebst allen
Verwandten

Wiesbaden , den 18. September 1942.
Adolfsallee 27
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 19. September , nachm . 2.15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt , das Seelen¬
amt am selben Tage morgens 9 Uhr
in der St . Bonifatius -Kirche .

Danksagung . Statt Karten .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben Mannes
Oscar Wadcer , spreche ich hierdurch
meinen innigsten Dank aus .

Ilse Wacker Wwe .
Wiesbaden , im September 1942.
Buchenstraße 5.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Gustav Hoelzel , Anneliese Hoelzel

Hochheim a . M., 18. September 1942.

# Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise liebevoller Anteilnahme

an dem Heldentode unseres braven ,
hoffnungsvollen Sohnes , treuen Bru¬
ders , Schwagers , Onkels , Neffen und
lieben Bräutigams , Karl Pommarius ,
Uffz . in einem Inf .-Regt . , sprechen wir
auf diesem Wege unseren tiefgefühlten
Dank aus .

In tiefem Schmerz : Familie Ludwig
Pommarius und alle Angehörigen ,
Else Nickel als Braut

Naurod , den 16. September 1942.
Obergasse 3

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme an dem Hel¬

dentode meines geliebten , unvergeß¬
lichen Mannes , meines treuen , braven
Sohnes , unseres geliebten Bruders ,
Schwagers , Onkels und Neffen , Richard
Feith , Uffz . i . e. Propag .- Komp . , sagen
wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Frau Elli Feith ,
geb . Scheidig , Frau Helene Ries ,
verw . Feith , und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 17. September 1942.
Yorckstraße 22 und 29

Bestattungsans tah Josef Fink , gegründet
1893. Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Rrl«Atenno sämtlicher Bestattungsange¬
legenheften . Oberfflhrangen .

Bestattungsgeschäft Lind . Steingasse 18,
Telefon 23223.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterungen : W —
Wochenschlußandacht ; HG ----- Haupt¬
gottesdienst ; GF ----- Gottesfeier ; KdG
= Kindergottesdienst ; F = Feier¬
stunde . Samstag , 19. Sept . : Bergkirche :
18 W, Mencke . — Sonntag , 20. Sept . :
Marktkirche : 10 HG , Bayer -Dreieichen¬
hain ; 11.15 KdG. — Bergkirche : 10 HG ,
Fries ; 11.15 KdG. — Ringkirche : 10 Wehr¬
machtgottesdienst , stellv . Wehrkreispfr .
11.15 KdG , Hahn , 11.15 KdG . Klaren -
thaler Straße 2, Mulot . — Lutherkirche :
10 HG, Dr . Vömel ; 11.30 KdG ; Di . 20,
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 GF ,
Keller ; 11.15 KdG ; Mi . 16 F, Mulot . —
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . — W.-
Biebrich . Hauptkirche : 10 HG , Maisch ;
11: 15 KdG. — Oranierkirche : 10 HG ,
Albert . — Waldstraße : 10 HG , Cuntz . —
W.- Dotzheim : 10 HG , Dahlmann , 11
KdG ; Mi. 20 G. — W.- Schierstein ; 10
HG , Weimar ; 11 KdG. — W.-Bierstadt :
10 HG, Zimmerman ; 11 KdG . — W.~
Sonnenberg «: 10 HG , Lic . Dr . Grün ;
11 KdG ; Do . 20 Wartburg , Lic . Dr . Grün .
— W.-Rambach : 13.30 HG , Lic . Dr . Grün .
— W.-Igstadt : 9.30 HG , Diez . — W.-
Erbenheim : 10 GF (Gef .- Gedenkf .) Mulot .

Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche :
So . M. 6 7, 8 9, 10. 11.30 ; Werkt . 6.30 ,
7.15, 9. Beicht : Sa . 16—19.30 u . nach
20.15, So. 6—8. — Dreifaltigkeitskirche :
So. M. 7, 8, 9, 10 Uhr . — Wo. 6.30 u .
8 Uhr ; Dienst , und Freit . 7 (statt 6.30) ,
Mi. 6.20 Uhr . — Andacht : So. 14.30 u .
18, Sa . 18 Uhr . — Beichtlge . : So . ab
6 .30, Sa. 16— 19 und nach 20 Uhr . —
Maria - Hilf - Kirche : So. M. 6 , 7, 8, 9 , 10;
And . 20 Uhr . Werkt . M. 6.30 u. 8.30 ;
Di. u . Fr . 1. M. 6.15 Uhr ; Beichtgel . :
Sa. 16—19 u . n . 20, So . ab 6 Uhr . —
St . Elisabethkirche : So . M. 6, 7.30 , 8.45,
10 und 11.30 Uhr ; And . : So. u . Di . 20 ;
Werkt M. 6.30 7.15 u . 8 Uhr ; Beichtgel . :
Sa. 16—19 u . n. 20, So. u. DL bis 8.
Fr. 17—19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalb . Str . : 10 Uhr .

Griechisch - Orthodoxe Kirche (Neroberg ) :
Gottesliturgie am Sonntag , den 20. Sept .
Anfang um % 11 Uhr vormittags .

Freikirdien : Christi . Gemeinde Wiesbaden ,
Schwalbacher Str . 44 • So. 20 u. Mi . 20,
bisher 20.30 Uhr . — Ev .-Iuth . Dreieinig¬
keitsgemeinde , Kiedricher Straße 8 : So .
9.30, 10 HG u. Abm . — Ev .- Iuth . Ge¬
meinde , Dotzheimer Straße 4, 1 : So .
10% HG, Pfr . Fritze .

VERLOREN « GEFUNDEN

Schlüsselbund am
15. 9. 42 mit fünf
Schlüsseln verloren .
Finder wird gebet . ,
dieselben Fundbüro
abzugeben .

Kettenarmband , gold .
verloren . Der Fin¬
der wird gebeten ,
dasselbe geg . hohe
Belohnung i. Fund¬
büro , Friedrichstr .
abzugeben .

Katze , kastr . , getig .
grau und schwarz ,
Gesichtsmaske ,
Biust und Pfoten
weiß , a . d. Namen
,,Peter " hör . , am
Sonntag abhanden
gekommen . Wieder¬
bringer erhält Be¬
lohnung Karlstr . 6.
2. Stock links .

Ein Bund Schlüssel
verloren . Abzugeb .
Wellritzstr . 40, 2.

Turnschuhe 14. 9. v .
ob . Dotzheimer Str .
bis Gneisenaustr .
verloren . Bitte geg -
Belohnung abzugeb .
bei Schaus . See¬
robenstraße 16.

IMMOBILIEN

3- FamiIien -Villa , 3X3 Zimmer , Küche ,
Bad , Wintergarten , Zentralheizung , kalt ,
u . warm , fließ . Wasser , schöner Garten ,
mod . Bau , mit freiwerdender 3-Zimmer -
wohnung , 42 000 RM, zu verkaufen .
Walter Hill , Immobilien , Webergasse 25,
Telefon 27225.

VERKÄUFE

Kcn \ ersatio nslexikon
(17 Bände ) 55 Mk .,
schwer . Eichenregal
25 Mk . , gut erh . ,
verk . Anzus . tägl .
ab 11 U. , auß .Sonnt .
Adr , im T.- Vl. Kb

Lexikon , Brockhaus ,
17 Bd. , 120 zu vk
Adolfstr . 10, 3.

Pelzmantel (Antflop .)
neuw ., Gr . 42, zu
verk . Preis 525.- .
Zu erfrag . Samstag
nachm . zw . 2 und
4 Uhr Wiesbaden .
Schulberg 15.

Fuchspelz - Capes für
50 . Mk . zu verkauf .
Adr , im T. -V». Kd

Kostüm , dunkelbl . ,
gut erh . , Gr . 46 ,
vollsdü . Fig . , lange
Jacke 80 Mk . zu vk .
Sedanplatz 9, 1 1.

Wintermantel für
kräftigen Knaben
(12- 13 J .) 40 Mk .,
Sommerjoppe 5 M.,
Hose 3 Mk ., alles
gut erh . , zu verk .
Anzus . nach 6 Uhr
abends bei Braß .
Luisenstr . 14, S. 1

Gehrock - Anzug für
mittl . Fig . , neuw .,
Maßarb . u . erstkl .
Stoff , für 130 Mk .
zu verk . Angeb u .
A 594 an den T.- V.

2 Paar Kinderschuhe ,
gut erh . Gr . 22 u .
26, 3- u . 6.- zu vk .
Dotzh . Str . 65, 2 r .

Radio , gutes , 120.-
zu verk . Besichtig .
1-2 Uhr . Sanitäts¬
rat Dr . Wehrung ,
Luisenstraße 6,

Holzbettstelle 15.- ,
runder Tisch , neu¬
wert . , massiv , 20, - ,
großer Spiegel mit
Goldrahmen 7.— .
W' aschgamitur , Por¬
zellan , 8.- zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Kk

Kind .- Holzbett , wß .
m. Federzeug 50.- ,
Kinderkleider für
2-5jähr ., v . 3.- b .
6.- ., alles gut erh .
zu verkauf . Hölzer ,
Weilstr . 16. Gth . 2.

Bettstelle , eiserne .
30 Mk . zu verk .
Lehrstr . 5, 2 r .

Bettstelle , eiserne ,
weiß , mit Schoner¬
decke 35.- , Holz¬
bettstelle mit Spr .-
Rahmen , g. e . , 32.-
vk . Adolfstr . 10, 3

Tisch , ausziehbar ,
Kirschbaum , 20 M.
zu verkauf . Bauer ,
Rauenthaler Str . 7.
Telefon 24515.

Bürostehpult,Kirsch¬
baum , poliert , 35.- ,
Flurtoilette , eisern .
30.- , 2 kl . Sessel
ä 10.- , Sparplatte ,
gr . ,4^ , Kellergerüst
5.- zu vk . Rauen -
thaler Str . 18, 4.

Reißbrett , 150X130
RM 18.- , Reißbrett
120X90 RM 10.—.
Walramstr 25, 1 r .

Auf Schneidemaschine
für Brot 18 Mk . zu
vk . Adolfstr . 10, 3.

Küchenwaage m. Ge¬
wichten 14 Mk . zu
vk . Adolfstr . 10, 3.

Tisch - Wäschemangel ,
gut erh, , 15 Mk . zu
vk . Adolfstr . 10, 3

Messinglüster für
7 Mk . zu verkauf .
Lehrstraße 5, 2 r .

Wäschemangel für
45 Mk zu verk .
Dotzh . Str . 65 , 2 r .
Schreibmaschine i . s .
gut . Zust . , 200 Mk .
zu verkaufen . Näh .
Viktoriastr . 31, 2.

Herren - Rad , g. erh ,
für 60 Mk . zu verk .
Goebenstr . 3, H . 1 1

Kd.- Sportwagen 15.-
2 Rohrstühle ä 5.- ,
Facettespiegel , 60X '
35 cm , 10.- zu ver¬
kaufen Bülow -
straße 2, Laden

Gasbackofen 85 Mk
zu verkaufen . An -
geb . u . M 815 TV.

Tannengrün u . Deck¬
reisig von jungem
Bestand , Ztr . 6 M.
Bestellung nur bis
1. 10. 42, später
zwecklos . Müller
Bahnhofstraße 45.

Kastanien kauft
W. Ruthe , Kurhaus -
Restaurant . Ab¬
lieferung von 15
bis 18 Uhr .

TIERMARKT

la Milchkühe und Rinder aus Ostpreußen
und Westfalen , hochtragend resp . flott ,
in schwerer Qualität heute frisch ein¬
getroffen im Stalle d. Nutzviehheschaffung
in Erbenheim , Hundsgasse 5. Auskunft
ert . Herr Schmitt , Tel. Wiesbaden 27258.

Fahrkuh , hochtragend
rotweiß , zu verk .
Philipp Wilhelm ,
Wiesbaden - Dotz¬

heim , Mühlgasse
Nr , 14.______________

Scotch -Terrier in
gute Hände zu
kaufen gesucht .
Ang , u . F 776 TV.

Foxterrier (Rüde)
umständeh . in gute
Hände abzugeben
bei Pleines , Wiesb .-
Biebrich .Dyckerhoff -
str . 2, 1. T, 60219.

Wachhund , guter , ev .
deutsch .Schäferhund
gesucht . Karl Becker
Wiesb .-Erbenheim ,
Obergasse 22.

Kind .-Holzbett , wß .,
70yl50 , m. Sprung¬
rahmen , Matratze
u . neuw . Steppdecke
gegen Chaiselongue
m. ev, Zuzahlung
zu tausch , gesucht .
Ang , u . L 811 TV.

Brücke gesudit (hand -
gew . Allgäuer oder
ähnl .) , gebe neuw .
Kolter , ev . Zuzahl ,
meinerseits . An¬
gebote unter M 811
an den Tagbl .-Verl .

Gehrock -Anzug , gut
erh . , schwarz , mittl .
Größe , geg . guterh .
Kostüm , Gr . 44, zu
tauschen . Anzuseh .
Sonntags morgens
Wielandstr . 23 , 1 1.

Damen - Halbsdmhe ,
schw . , m.flach .Abs . ,
gut erh . , Gr . 38, g.
ebens . Korkschuhe
m. h . Sohle (ital .) ,
Gr . 38, zu t . ges .
Ang , u . 8 811 TV.

Tausche guterhaltene
Kinderschuhe , Gr .
24 u . 25, u . Stiefel ,
Gr . 23, geg . ebens .
Halbschuhe , Gr . 27
bis 28. Angebote u .
G 812 an den T.-V,

Tausche 1 P. Pumps ,
schwarz Leder , Gr .
37, sehr gut erh . ,
gegen 1 Paar eben¬
solche Schuhe . Gr .
37 od . 37Vs, breit ,
mit flach. Absatz ,
braun bevorzugt .
Anzusehen Sonntag
zwischen 10 und 12
Zimmermannstr . 3.
Kowalski .

1,1 w. Wiener 41er ,
1,1 Angora 41er
zu verkaufen bei
Schmidt , Neu¬
mühle 2 b . Brecken -
heim .______________

Wiener Häsin , erst -
klass ., weiß , mit
6 Jungen zu verk .
Brand , Zietenring
Nr . 14, Hth . 1.

Angorahase , groß ,
weiß , 20 Mk . z. vk .
Bertramstr . 10, H , 3

5 Alberti - Bienenst .
zu verkauf . Halb¬
oder Ganzrahmen .
Winterzucker vor¬
handen . Karl Flech -
sel , Nordenstadt ,
Friedhofstraße 5a .

Damen -Schuhe , gut
erh . , 37/38 , gesucht .
Biete Armbanduhr .
Ang , u . K 812 TV.

Tausche schwarze D -
Handtasche (Leder )
g. Akt .- o. Schül .-
Mappe . A. G815 TV.

PACHTGESUCHE

Brach- cd . Wiesen¬
gelände . größere
Fläche , sofort auf
10- 20 Jahre Nähe
Biebrich zu pachten
gesucht . Angeb . u .
E 748 an den T.- V.

UNTERRICHT

Student erteilt Nach¬
hilfe 1. Mathematik ,
Latein . Angeb . u .
E 776 an den TV.

HEIRATEN

42jährige liebevolle
Dame (Witwe ) ,
hübsche Erschein . ,
1,68 m groß , sucht
die Bekanntschaft
ein netten , charak¬
terfesten Herrn in
sicherer Stell , zw .
späterer Heirat .
Ang , u . D 798 TV.

36j . Witwe , gottgl .,
mit sonn . Wesen u .
gut Gemüt , sucht
ehrh . Bekanntschaft
mit charakterfest .
Herrn , nicht über
45 Jahre , zwecks
evtl . spät . Heirat .
Bildanträge erbet ,
ü . D 816 an T.- V.

VERSCHIEDENES

Diejenige Person , die
mir an meinem
Kd .- Sportwagen die
Räder (mit Voll¬
gummi ) entfernt h . ,
wird auf gefordert ,
dieselben wieder
Holzstraße 20 , hin¬
zulegen .____________

Säcke zum Flicken
gesucht . Schacht¬
straße 6 , H . 1.

Wer näht mir einige
Sachen ? Oestricher
Straße 8 , Part , r .

Wer strickt Damen¬
jäckchen ? Angeb . u .
B 816 an den T.-V.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Haararbeiten , Dauerwellen , Haar färben ,
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof Wilhelm¬
straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375 Ausführung durch erfahren «
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich .

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt «
Zwischen Bossong und Nordwest Lie¬
ferant aller Krankenkassen

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Ohr . Tauber . Kirchgasse 20, gegr 1884.
Ist auch heute bestrebt die Pbotofreunde
gewissenhaft und zuverlässig tiT bedie¬
nen und zu beraten Alles was Sie
knipsen entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa -Papiere das älteste
Photohaus Chr Tauber Kirchgasse 20,
Telefon 27717

__
Rohrbecks Schlackenentferner - gerade

beute von besonderer Bedeutung denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor Ecke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5.

TAUSCHVERKEHR



Frankfurter

Hypothekenb ank

FBANKFÜBT A . M.

Adolf - Hitler -Anlage 8

Ferns -precher 30061

Wir gewähren Darlehen

zur Aufbringung des Ab¬

geltungsbetrages für die

Hauszinssteuer .

Auskünfte berettwUltgst

Wie das färb -

S *

elikan
Schreibband

noch länger .

verdichtete

Drehen
Sie alle acht Tage

das Schreibband um .
Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch noch

unten und kann sich

wieder erholen .

8 Ö-HTHERWA8N ER - HANNOVER

isreitas . 18 . September 1» «
Wiesbadener Tagblatt

Die

Sonntag 11 Uhr vormittags

VERMIETUNGEN

GASTSTÄTTEN

KAUFGESUCHE

MIETGESUCHEVARIETES

LICHTSPIELE

ab2i . ? . nurnoch

GELDVERKEHR

Wer löst Hypothek

„
4 Wiesbaden ab ? An -

i. K 798 TV. geb u k 817 TV.

Männlich

STELLENGESUCHE

Büfett oder Wohn -

Cafe „ Vogel" vom 22. Sept , bis 8. Okt .
geschlossen ^ I

Weitere . Mitwirkende :
Friti Kämpers . Heinz Cleve .
H. A. von Schlettow , Lotte
Lorring , Cflly Feindt , Dakar
Sima , Hildegard Sesaak .
Ein Ufa -Film

neue Wodienschau : Die große

WOHNUNGS¬
TAUSCH

THEATER • KURHAUS

D .-Kleld , Gr . 46-48
gut crh . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
E 813 an den T.-V.

kaufen gesudit . An¬
geb . u . L 799 TV.

erh . , Gr . 48 , aus
gut . Hause gesucht .
Ang , u . D 814 TV.

Deutsches Theater . Sa . , 19. 9. , 18 b .
nach 21 Uhr , außer St .-R. , Preise B :
„ Das kleine Hof Konzert " .

Büroangest ., Sdireib -
masdi .-Kenntnisse .
Anfängerin . sucht
vormittags Beschäf¬
tigung . Angeb . u .
F 813 an den T .-V.

Schlacht um Stalingrad

Bühne : Johnny Comp .

Jugend nicht zugelassen

Wo. 15, 17.10, 20 Uhr

Tausche 3- Zimmer -
Wohn . in Kurlage ,
mit Warm wasser u .
Zcntraiheiz . gegen
5-Zimmer - Wohnung
in Kurlage . Angeb .
u . D 817 an T.- V!

zimmersdirank zu

Herren -Mantel , gut

Marika Rökk in

Leichte
Kavallerie

Seite 6 Nr . 219

Pelzmäntelchen , gut
crh . (3-4 J .) , ges .
Ang , u . H 812 TV.

Wo kann leicht
Nervenkranker
liebevolle Aufnahme
finden in der Um¬
geb . Wiesbadens ?
Ang , u . F 811 TV.

Mädel , jung , 5 Jahre
Hotelf . tätig , sucht
Stelle , Anfängerin
als Stütze od . Saal¬
tochter . Angebote
u . F 799 T.-Verlag .

Berthold Jacoby Nachfolger Koben Ulndi ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9 Tel . 59446
23847, 23848. 23849. 23880. Spedition
Möbeltransport Lagerhaus

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn Je, da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von

mit 2 Betten , evtl .
Wohn - und Schlaf¬
zimmer , gesucht .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72
Heute , Freitag , in Erstauffuhr . : „ So ein
Früchtchen “ . Das große LnstspMe . Fite
Benkhoff , Lucie Englisch . Paul Hörbiger
Maria Andergast . Will Dohm , Rudolf
Platte , Paul Henckels . Die Szenen mit
Lucie Englisch und Rudolf Platte als
Schlittschuhläufer - eine sP *tz =nle ‘e‘u” 8
des Humors . Die deutsche Wochenschau .
Wo . 15.30. 17 45, 20 Uhr . So. auJi
13.30 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre zu¬

gelassen . Keine telefon . Bestellungen .

Industrie - Kaufmann , 50 J „ repräsent ., seit
14 Jahren Leiter der Finanzbuchhalt . , m .
dem neuzeitl . Rechnungswesen vertraut ,
sucht leitende kaufmännische Tätigkeit .
Angebote unter L 812 an den Tagbl .-Vl .

4000 Mk . 5 % auf
Landhaus Nähe

Gewandte Platzanweiserin ges . Vorsteil , ab
15 Uhr . Apollo -Theater , Telefon 22266 .

Putzfrau für täglich 2- 3 Stunden oder
zweimal wöchentlich */s Tag sofort ge¬
sucht . Dr . Lehnert . Taunusstraße 5.

Heizer für Winter
1942/43 für Ein¬
familien -Villa ge¬
sucht bei Schäfer ,
Lanzstraße 31.

Scala , Groß -Variet6 . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr . Gastspiele Robert
Grüning , einer der besten Sprecher am
Variete . Ferner Ellen Octavio , wunder¬
volles Tierparadies ; zwei Classons , toll¬
kühne Balancen : Juliette , entzückende
Tanzjongleuse ; 2 Dedios , das fallende
Genie ; Max und Liesel Vanloos , die
lust . Trampolin - Springer ; Harry Plank .
Excentrik auf Rollschuhen ; Annemarie
May, - gestepte Lebensfreude ; Lilli Luanne ,
Kombinationsakt . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

1- 2-Zimmer -Wohnung
zum 1, Okt . ges .
Ang , u . G 811 TV.

I 1—2-Zim .-Wohnung ,
schön , in gutem
Hause auf sofort
od . später zu miet ,
gesucht . Angeb . u .
B 809 an den T.- V.

Photo -Laborant (ln )
für Atelier sofort
ges . Photo -Haus
W, Heep , Kirdig . 26

Heizer , zuverlässig ,
für Villa Neroberg -
stiaße gesucht . Ang .
u . M 814 an T .-V.

Ein Film vorn Leben , Liebe und Tod
freier Naturkinder . Im Rahmen einer
sinnvollen Spielhandlung offenbart
sich die ganze Problematik Afrikas
in ihrer umfassenden Größe und Be¬
deutung . — Vorher : Die deutsche
Wochenschau . — Jugendliche zugelassen

UFA - PALAST
Sonder - Veranstaltung Schnöd - Mainz

Arzthilfe , kaufm -
prakt . , sucht zum
1. Okt . Wirkungs¬
kreis in ärztlicher
Praxis oder Labor .
Ang , u . M 810 TV.

Fräulein , ält . , geb ,
sucht Stellung - als
Pflegerin u. Wirt¬
schafterin z. 1. Okt .
oder später . Ange¬
bote u . S 807 TV.

3*/i - b . 4-Zim .-W .,
m. Bad , z . Preise
bis 100.— gesucht .
Ang . B 774 T.-V.

5—7- Zhn .-Wohnung
m . Küche , evtl . Bad ,
leer oder möbliert ,
in gutem Hause in
Wiesbaden od . Um¬
gebung , evtl , klein .
Landhaus , sofort
von Mainzer Fami¬
lie gesucht . Ange¬
bote u . A 575 TV.

2 Zimmer , gut mbl -,
od . leer , m.Küdien -

I benutzung u . Zen¬
tralheizung 1. gut .
Hause sofort oder
später gesudit . An¬
gebote u . W 794
an TagbL - Veriag .

Wird hiermit veröffentlicht .
Wiesbaden , den 16. September 1942. Der Polizeipräsident . I

A. Tabakwarenversorgung . Auf Grund der Anordnung des Reichs - I
Wirtschaftsministers über die Regelung des Kleinverkaufs von 1
Tabakwaren und der dazu erlassenen Durchführungsanordnung I
vom 11. Juni 1942 — Deutscher Reichsanzeiger Nr . 135 — I
hat das Landeswirtschaftsamt die Warenmengen , die auf die 1
Kontrollkarte für Tabakwaren abzugeben und zu beziehen sind , I
mit Wirkung vorn 1. September d. J . ab wie folgt festgesetzt : I
Auf einen Tagesabschnitt : 2—4 Zigaretten oder 1—2 Ziganen , I
Stumpen oder Zigarillos bis 10 Rpf das Stück ohne Kriegs , I
steuer oder 1 Zigarre über 10 Rpf bis 20 Rpf - I
Auf zwei Tagesabschnitte : 1 Zigarre über 20 Rpf oder 2 Zlga - 1
rillos über 10 Rpf das Stück .
Auf einen Tagesabschnitt : 10—20 g Schnupftabak . I
Auf einen bis zwei Tagesabschnitte : 1 Rolle oder eine Stange I

Kautabak . .
Auf acht Tagesabschnitte : 50 g Feinschnittabak
Auf zehn Tagesabschnitte : 100 g Krull - Grobschnitt oder Strang -

EHe
^
Verkaufsslellen dürfen gleichzeitig höchstens ll zusammen -

häugende Tagesabschnitte einer Kontrollkarte beliefern , wobei

höchstens acht Abschnitte nach dem Verkaufstage ftilig werden

oder höchstens sechs Abschnitte vor dem Verkaufstage fällig

geworden sein dürfen . Abschnitte , die mehr als sechs Tage
zurückliegen , sind verfallen . Die Ver^a“ ^ fs

‘
f!*e”

hh^
belieferten Abschnitte abzutrennen und aufzubewahren . Var
fallene Abschnitte haben die VerkaufssteUen abzut nn n und

in Gegenwart des. Karteninhabers zu vernichten . Vorn Ver

brauchet abgetrennte Tagesabschnitte dürfen von den Ver¬

kaufsstellen nicht beliefert werden . ■

KSJ ' äS ? Ä ”
>4Ä

'

Wiesbaden , 18- Saptamber ^ ^ ^ wlrtscha (t5 . mt .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN j
Verbrauchcrhödistpreise für Speisekartoffeln in den Monaten |

September , Oktober , November 1942 im Stadtgebiet Wiesbaden ,
Die Preise verstehen sich in RM je 50 kg . Sortenbezeichnung .
a = weiße , rote und blaue Sorten b - gelbe Sorten ,
c = Königsberger Blaublanke , Weißblanke . Juli (Nieren ) . Sieg¬
linde . Viola , Königsberger Gelbblanke . Früne Horndien .
1. Bei Abholung durch den Verbraucher beim Erzeuger : a) 3.10.
b) 3.40, c) 4.40 RM. 2. Bei Lieferung durch dem Erzeuger
oder Empfangs Verteiler (Großhändler ) frei Keller bzw . Woh¬

nung des Verbrauchers ; a) 4.00, b) 4.30, c) 5.30 RM (für Groß¬
verbraucher über 50 Ztr . besondere Regelung ) . 3. Bei Lieferung
durch den Kleinverteiler frei Keller bzw . Wohnung des Ver¬
brauchers : a) 4.20, b) 4.50, c) 5.50 RM. 4. Bei Abholung des
Verbrauchers bei dem Kleinverteiler : a) 4 .10, b) 4.40) , c) 5.40.
5. Bei Abgaben von Mengen unter 50 kg durch den Kleinver¬
teiler an Verbraucher : je 5 kg : a) 0,49 , b) 0.52 , c) 0.62 RM

für berufst &t . Herrn ^
ooce w a. x v

_ges . Ang . M 806 TV. rostlag
^

Gau ^ g- S

Zimmer , gut möbl . ,

Geeigneter Herr oder Dame zur Vertretung
unserer Interessen in der Errichtung und

Verwaltung eines Auslieferungslagers I

für west - und süddeutsche Kundschaft
in einem 5-kg -Postpaket - ArtikeI von
ostdeutscher Firma halb - ö^ r ganztags -
oder provisionsweise gesucht . 100/200 qm
Lagerräume müssen beschafft werden .
Angebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Gehaltsforderung unter

i A 589 an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Lieferfähige Chem . Fabrik vergibt Vertre -
| tung mit Auslieferungslager für Bezirk
I Mainz -Wiesbaden sowie die Verwaltung

des Bez. Rheinland gegen Gewinnbeteili¬
gung an seriöse Firma (bei Industrie ,
Molkereien . Kellereien , Brauereien ein -

| geführt ) gegen Kaution . Eilangebote u .
M 812 an den Tagblatt -Verlag .

Körner - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Anuschka “ . Samstag 4 Uhr u . Sonntag
2 Uhr große Märchenvorstellung „ Die
Wicsenzwerge “ .___

Taunus - Lichtspiele , W .-Bierstadt .
„ Sprung ins Glück “ .

Korbkinderwagen,gut
erh ., zu kaut . ges . I
Ang , u . W 807 TV.

Puppenwagen , mod . .
und Schaukelpferd
ges . Schriftl . An¬
geb . an Wiederholt ,
Wiesb . - Biebrich .
Distrikt „Loh " .

Honigschleuder , kl . ,
gesudit . Angeb . u . |
E 815 an den T.-V.

Badewanne , gut er¬
halt -, gesucht . An-
geb . u . F 815 TV.

Gasherd m. Backof . ,
g e. ges . Dietrich ,
Luisenstraße 5.

Kachelofen , gebraucht
zu kaufen gesucht .
Ang . u . M 807 TV.

Film • Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute , Freitag , 15, 17.30, 20
Uhr den Wien -Füm . im Verleih der Ufa .

„ Schicksal " , mit Heinrich George . Gisela
Uhlen , Werner Hinz , Will Quadflieg .

Spielleitung : Geza von Bolvary . Keinmal I

George wurde hier von dem Dichter Ger - I
Hard Menzel mit einer Rolle beschenkt ,
die vielleicht noch stärker , noch drama¬
tischer und menschlich ergreifender ist I

als sein unvergeßlicher - Foatweister . I
In einer ungewöhnlichen Schicksalszcich - I

nung gestaltet er einen Menschen , der
Unmenschliches tun muß , um »einer
Treue unerschütterlich zu bleiben . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem I

Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt . I

Film - Palast . Schwalbacher Str . I

spielt Sonntag H Uhr (Kassenoffnung
10.30 Uhr ) nochmals in Sonderveran -

staltung das Programm : Lachpillen -

frohe Stunden mit den beliebten Kino -

stemen Karl Valentin und Lisl Karlstadt .
Die neueste Wochenschau vor dem

Hauptfilm . Jugend hat Zutr . Kindet ontCT
10 Jahren aber nur in Begl . Erwachsene .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6

„ Die Liebeslüge " Die wundervoile große
Erstaufführung mit Fosco Giachettl .
Clara Calamai . Alida Valli . Ein vom

Schicksal ins Dunkel gestoßener Mann ,
der blind zwischen zwei Frauen steht ,
wird endlich sehend für die °-bte und

reine Liebe . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Wo. 15.30, 17.40, 20 Uhr .

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
halter Willy Barth

Tropfstein -Grotte , Im Hause der Scala -
Betriebe , täglich ab 19.30 Uhr : Stlm -

mungskonzert der Kapelle Seibel .

Maier (möglichst gelernter Schneider ) .
Büglerinnen (evt . zum Anlernen ) gesucht .
Färberei Zwick & Heeschen . Platter Str . 77.

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
Marika Rökk in „ Leichte Kavallerie .
Weitere Mitwirkende : Fritz Kempers , I
Heinz Cleve , H . A. von Schlettow , Lotte
Lorring , Cilly Feindt , Oskar Snna . Hilde¬

gard Sessak . Ein Ufa - Film . Die neue
Wochenschau : Die große Schlacht um
Stalingrad . Bühne : Johnny Comp . Jugend I
nicht zugelassen . Wo . 15, 17.10, 20 Uhr . I

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2 . Woche . In Erstaufführung ein Zeit¬
film von weltweiter Bedeutung : „ GPU .
Ein Karl - Ritter -Film der Ufa , mit Laura I
Solari , A. Engelmann . Marina v. Dilmar ,
W. Quadflieg . Spielleitung : Karl Ritter .
Ein aufsehenerregendes Zeitbild von I
einer Spannung und Kühnheit ohne¬
gleichen . Vorher : Die deutsche Wochen¬
schau . Nicht für Jugendliche zugelassen .
Wo . 15, 17.30, 20 Uhr , So. 13, 15 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr : „ Tokosi e u . Mamba .
Ein Film von Leben , Liebe und Tod
freier afrikanischer Naturkinder . Im Rah¬
men einer sinnvollen Spielhandlung offen¬
bart sich die ganze Problematik Afrikas .
Ein interessantes Kulturdokument . Vor¬
her : Die deutsche Wochenschau . Für

Jugendliche zugelassen .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Märchenvorstellungen . Montag . 21 ms

Freitag . 25. Sept ., täglich " .ISUhr
,

„ Reineke Fuchs " . Ein heiterer Tonfilm
nach dem alten deutschen Volksmärchen .
Jubel und Freude bei unseren Kleinen .
Kinder ab 30 Rpf „ Erwachs , ab 50 Rpt .

Köchin , älter , mit
guten Empfehlung ,
aus Herrschafts¬
häusern sucht Stelle .
Ang , u , W 810 TV.

Frau , gebildet , sucht
Stelle als Haushalt ,
in frauenl Haush
Ang , u . S 806 TV.

Männlich

Kfm . sucht für halbe
Tage Beschäftigung .
Beischr . v . Büchern
u Eried . kfm . An¬
gelegenheiten . Ang .
u , W 809 an T.-V.

Herr , älterer , sucht
Heimarbeit : Führ .,
Nachträgen , Ab¬
schluß von Büchern ,
Kartei . Registratur .
Korrespondenz
(Schreibenasch . vor¬
handen ) , stunden¬
weise , auch außer
Haus . Angebote u.
K 811 an den T.- V.

Mann , ält . . sucht f .
tsgsüb . leichte Arb .
(Dauerstellung ) . —
Ang , u . F 810 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Die Liebeslüge " . Die erwartete Erstauf¬
führung mit : Fosco Giachettl , Clara Ca¬
lamai , Alida Valli . Die zu Herzen gehende
Handlung , feinsinnige Regie und die her¬
vorragende Darstellung machen diesen
gepflegten Kammerspielfilm zu einem un¬
vergeßlichen Erlebnis . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Wo. 15.30 17.40,
20 Uhr . ______

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Walzer einer Nacht, " , mit Assia Noris ,
Gino Cervi . Der Zauber einer einzigen
Ballnacht entfacht im Herzen eines jung .
Mädchens das Feuer einer großen Lei¬
denschaft , die zum unerfüllbaren Traum
ihres Lebens wird , von dem sie erst die
echte Liebe eines anderen Mannes befreit
und zu wahrem Glück führt . Nicht für

. Jugendliche . Wo. 15.30. 17.40, 20 Uhr .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 -
„ Die Sporckschen Jäger “ . Jug . hat Zutr .

Union -Theater . Rheinstra Ile 47 .
„Ehe in Dosen " mit : Johannes Riemann .

I Leny Marenbadi Anfang : Wo. 3.30, 5.45 .
I 8.00 Uhr . So. ab 1.45 Uhr .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
I Nur einige Tage ! „ Lotterie der Lieoe .

Ein Film der Deutsch -Ital . Film -Union .

Park -Liehtsplele Wiesb .-Biebrich .
I Freitag bis einschl . Montag ein Frauen -
I Schicksal von starker Dramatik ! „ Frau
I am Abgrund " . Eine ergreifende Sitten -
I Schilderung , packend in ihrer Realistik ,
I ergreifend in ihrer Menschlichkeit . Ju -
I gendlidie haben keinen Zutritt . Beginn :

Wo. täglich 20 Uhr , So. 16. und 20 Uhr .
I Montag . 15 Uhr , So. nachm . 13 Uhr :
I Jugendvorstellung „ Reineke Fujhg ĵ __

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Betten und
Morgenkaffee sofort
gesucht . Angeb . u .
H 815 an den T.-V.

Zimmer , möbl . , von
Herrn gesudit . An¬
gebote u . S 805 an
den Tagblatt - Ver -
lag erbeten .________

Zimmer , schön , gr, ,
1., mit Küdienbcn .

baden , Kirchgasse .
Rückgratverkrümmung — 30jähr . Erfahrung !

Lehrreiches Buch mit überzeug . Erfolgs -
bildern kostenlos 8 Tage zur Ansidit .
F. Menzel . Stuttgart 32. Hegelstraße 41

2- Zimmer -Wohnung , geräumig , leer oder
sehr gut möbliert , mit Bad , in bester I
Wohngegend , von auswärtig . Fabrikanten .
zu mieten gesudit . Ang , u . G 901 an TV.

2—3-Zimmer -Wohnung oder kl . 1- Fam .- |
Haus im Taunus oder Umgebung zu I
mieten gesucht . Ang , u . Z 649 an TV. |

ISuche für zwei fahre für junge Dame
Zimmer mit voller oder Teilverpflegung
in gutem Hause (studienhalber ) , Nähe
Taunusstraße/Kodibrunnen ab 15. Okt .
1942. Angebote an Frau J . Klein , Köln -
Braunsfeld , Aachener Straße 448.

I Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten

I gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen -

I raum - Angabe unter A 920 an den
| Tagblatt -Verlag erbeten .

Kassenschrank zu
kaufen gesucht .
Ang , u. W 811 TV.

Kinderbettchen , gut
erh . , mit Matratze
zu kaufen gesudit .
Ang , u . L 814 TV.

Bett , vollst . , sauber ,
u . guterh . Damen -

I Schlüpfer , Gr . 44/46
am liebsten Bleyie ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 813 TV.

Chaiselongue , neuw .
aus sauberem Haus¬
halt zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
T 811 an den T.-V .

I Matratze , 3teilig ,
| sauber , zu kaufen
I gesudit . Georg
I Rübner , Wiesbaden
I Niederwaldstr . 30,
I Gartenweg .________
I Kochplatte , elektr . ,
I gesucht . Sprenger ,
I Yorckstraße 17, 4.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfarben . __

Sie werden in uns den Fachmann finden ,
der gern auf Ihre Herbstwünsche eingeht .
Heudorf + Steinle , Langgasse 32 und
Theaterkolonnade 4.

Dame , 29 Jahre ,
repräsent . Erschein . ,
sucht Vertrauens¬
posten im Büro od .
Leitung ein . kaufm .
Betriebes bei so¬
fortigem od . spät
Eintritt . Gute Hand¬
schrift sow .Schreib -
maschinenk . vorh .
Ang , u . S 814 TV.

Dame sucht stunden¬
weise private Tä¬
tigkeit in Schreib¬
maschine , vor - od .
nachmittags nach
Vereinbarung . An¬
geb . u . F 793 TV.

I Frau , jung , sucht
I Stelle als Sprech -
I stundenhilfe . evtl .
I Telefon - od . Sdial -
I terdienst (Anfänge -
I rin ) . Angebote u .
I L 810 an T.-Verlag .

Bücherschrank ges . Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge -
Ang. u. H 807 TV. scfaoß) zeigt ihnen Oberhemden und

--------- - 1
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen . Krawatten . Strümpfe
u . Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Ang . u . T 809 T.- V. , ; ,--- ZT I Wintermantel , W.- 1 12 000 Mk. auf erste
“

Angebote
’

u . Anzug m 1g. oder Hyp . 1. 1 43 v.
M 7Q4 an T - Verl I Knickerb .-Hose , I Pnv . zu 4 %M 794 an i ^ venj außerdem braune Ang . u .

-----
Zimmer , leer , von I Knickerb .-Hose für I

ber . Dame sofort r
gesucht . Angeb . u .
S 813 an den T.- V

Mansarde , leer , od .
einfaches Zim ., für
ält . ruh . Frau sof . |
ges . Frau Schalter ,
Goebenstraße >J0 .

Schuppen für zirka
100 Ztr . Heu und
Stroh zu mieten ge¬
sucht . Georg Rüb¬
ner , Wiesbad . , Nie -

Stundenfrau zweimal |
'

wöchtl . 3 Std . ges . I
Adr , im T.-Vl . Hk

Hausgehilfin , zuver - 1
lässig u . kinderlieb I
gesudit . Fichte - 1
str . 6. Telef . 22587, .

Stundenhilfe , zuver - 1
lässig , täglich von I
9 bis 3 Uhr ge- 1
sucht Kleine Frank - I
furter Straße 6. I

Stundenhilfe , sauber , I
in gepfl . Villen -Etg .
2-3 mal wödientl . I
für Je 3 St . gesucht . I
Theodorenstraße 4,1
Hochp . Tel . 22911. 1

Stundenfrau über I
Mittag od . 3- 4mal 1
wöchentlich sofort I
gesucht . Vorstellen |
3 Uhr oder 7 Uhr I
Adolfsallee 20 , P .

Putzfrau für Laden I
eine Stunde täglidi
oder dreimal die I
Woche ges . Herren - I
bekleidungsgeschäft I
Neuser & Co . , I
Friedrichstraße 39. 1

Putzfrau gesucht
Emser Str .69,Gth .E. I

Putzfrau , 2 • mall
wöchentlich gesudit .
Tage nach Verein¬
barung . Frau Klose ,
Teutonenstr . 1, an
der Waldstraße .

Putzfrau 2y wöch . I
vonn . ges . Bertram -

• str . 20 , Vdh . 3 1.
. Putzfrau , ordentlich .
i sauber , für täglich

vormittags 2 Std .
gesucht . Photo -Haus

. W. Heep , Kirchg . 26 ISjähr . Jungen u .
Bücherschr . , Nußb .
Mahag . , a . g . erh . ,
ges . Ang . S 812 TV. i

Wintermantel und
Straßen -Anzug für I
er . schlanke Figur
( 184 cm) , alles gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . -i .
H. 808 an den IV

Koffer , größerer , zu
kaufen gesudit .
Äng . u . W 808 TV.derwaldstraße 30,

Gartenweg .________
Kellerraum , trocken ,

oder Souterrain zur
Lagerung v Textil¬
waren von hiesiger
Firma gesucht . Eil -
angebote u . B 815
an den Tagbl .- Verl .

Ang , u . W 814 TV.

Wir suchen zum baldigen Eintritt gewandte
Stenotypistinnen für die Korrespondenz -

Abteilung . sowie tüchtige Kontoristinnen
für die Personalabteilung und Lohnbüro .
Es bietet sich Vertrauensstellung für ge¬
eignete Bewerberinnen . Angebote mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften erb .
unter A 534 an den Tagblatt -Verlag

1 Zimmer u . Küche ,
kl . , Hallgarter Str . ,
ab 1. Okt . zu vm .
Ang , u . T 814 TV

Zimmer , sch . möbl .,
an berufst . H . z. v.
Oranienstr .42,H .2 r .

Zimmer , möbl . , sep -,
zu verm . Wörth -
straße 12, 2 St .

Wohnschlafzimmer ,
evtl . 2 Betten , mit
fließ . Wasser , Heiz . ,
volle Pension , zum

। 1. Oktober 1942
| zu vermiet . Adolfs -

allee 25, Part .

Weiblich

Sprechstundenhilfe ,
27 Jahre , sucht Tä¬
tigkeit bei Arzt .
Ang. u . K 814 TV.

Zimmer , möbl . , nahe . -- -------- —
Friedrichstraße und I Herren - Anzug , gebr . ,
Wilhelmstraße von ! aber gut erhalten ,
berufstätiger Jung . I Gr . 50-52, u . Hm .-
Frau gesucht . An - 1 Mantel sowie Dam .-

geb u . E 793 TV. Kostüm , gut erh . ,

Zimmert gut möbT . ---
mit Zentralheizung | w g 5001 Abgeltungsdartehen zwecks Ablösung der
für berufstät . HerrnI 8 , „ », — I Hauszinssteuer zu den gesetzlichen Be¬

dingungen , für Interessenten provisions¬
frei beschafft Franz Hertmann , Wies¬
baden , Gerlditsstraße 3. Inhaber der
Hypothekenannahmestelle der Deutschen
Hypothekenbank in Weimar .

Wohnzimmer , gut er -
halten . von Privat I
zu kaufen gesucht . I
Ang , u . E 792 TV.

Bett , antik , gesucht .
Ang , u . B 817 TV.

2 Federbetten , Radio ,
Gasbadeofen , gut
erh . . z . kauf . ges .
Ang , u . S 802 TV.

Federrolle , klein , für
1 Pferd , gut erh . ,
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
F 812 an den T.-V.

Chaise , leichte , mit
gutem Verdeck , gut
erhalt . , zu kaufen
gesudit . Angeb . u .
E 812 an den T.- V.

Wohnz . u . Schlaiz .
gut möbl . , m. Hei¬
zung , an Herrn z
v , Mainzer Str , 38.

Doppelzimmer an
Kur - u . Dauergäste
frei . Farkstraße 4.

Zimmer , gut möbl . ,
zum 1. od . 15. 10. ,
er . sof . , zu ver¬
mieten . Anz . 18-20
Nassauer Str . 12

JAdoifshöhe ) . I
Gu (c GeDiäldei alte « olzfiguren , Perser -

Zimmer , frdl . möbl . , | Radio , Taschenuhren , alte For¬
an berufst Herrn zeUane Ferngläser , Aufstellsachen kauft
z . verm . Gustav - ! wlUi zimmermann , An - und Verkauf ,
Adolf - Str . 17, 3 1. 1 Grabenstraße 9._____________ „

3 Groß -Raum -Heizöfen für Saalheizung
dringend gesucht . — Eilangebote an :

.. . . । Brunn , K.-G -. Mainz , Hotel Bavaria .
:
teZ,T,n

E
BetT

°
rührig PaAkisteo TnT ZeFtungspapier laufend zu

und sauber
’

ges kaufen gesucht . L. Rettenmaye , GmbH

Angebote u , G
$
806 Möbeltransport Telefon 59816

an Tagbl .-Verlag . I Briefmark . (Samen- 1
Zimmer , möbl . , mit lungen ) Immer bat -

KochgeL , a . Front - zahlend , zu kaufen

spitze , V. jg . Ehep . Raucht , besondere

(erwarbst .) z . miet . Deutsches Rel*

gesudit . Zusdir . u . ?” 8ebt . . von 1« 4
f oia fln (ipn t -V P 1939 BneimarK .-F 814 an den _ i_ v . | Heß Maurltius -

str 16 Fernt 28545
Pelzmantel , g. erh .,

Gr . 42-44, ' zu kauf ,
ges . Ang. m . Preis
u . W 792 an T.-V.1- od . 2- Zim .-Wohn .

von jg . Ehepaar
sofort oder später
gesudit . Auch Teil¬
wohnung . Angebote
u . W 805 an T.-V.

2-Zimmer -Wohnung ,
auch Teilwohn . , von
Beamten gesucht ,
Ang , u . E 806 TV.

2- Zimmer - Wohnung ,
auch Teilwohnung ,
zum 1. Nov . oder
später in Wiesbad .
oder Vorort ges .
Ang , u . A 576 TV.

2- Zimmer -Wohnung
od . 2 Zim . m. Koch-
gelegenh . in gutem

I Hause , von Bau¬
ingenieur gesudit .
Ang , u . F 817 TV.

I g—3-Zim .-Wohnung
mit Bad in oder

I Nähe Wiesbadens
I gesucht . Angeb . u .
I D 791 an den T .-V.
I 2—3-Zim .- Wohnung ,
1 audi Frontspitze ge-
I sudit . Event , kann
I geräumige 2- Zim .-
I Wohnung (Miete

46 RM) . gute Lage ,
I Westend , in Tausch
I gegeben werden .
I Ang , u . S 789 TV.
I 3-Zimmer -Wohn . m.
I Küche . Mans ., mögl .
I auch m . Bad u .Zen -
I tralhelz , z . 1, 11.
I oder später gesucht ,
I Ang , u . E 811 TV.

u . Bad , zum 1. 11. , -- ;----- ,
ges . , Nähe Kaiser - Herrenrock m. Weste
Friedrich - Ring . An - (gut erh .) . mögt ,

geb . u . E 798 TV grau - u kauf ges .
- ---------------- — 1 Fr .-Ang . L 815 TV.

Schleiflack , neuw .,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 815 TV. -------- --- ----------

Küchen -Einrichtung I Dauerwellen — Waaserwellen - Sa on

u . einz . Küchen - 1 Giersch Goldgaaae 1« ______
schrank , gut erh . , I Wiesbadener Glasreinigungageadiäft .Jlitz -
in gutem saub . Zu- I Blank “ . Inhaber : Paul Stahl . Gegr . 1906.
stand , zu k . ges . I Rüdesheimer Str . 34 (Postkarte genügt )
Ang , u . A , 570 TV. I Bri(]e vom patioptlker Herrn . Thiedge ,

Küchenschrank ges . I r . ns,Easse 47. Lieferant aller Krankeü -
Ang . u G 807 TV. S '

Weiblich !

Bürokraft , weibliche ,
gewandt , tüchtig , j
sofort ges . Kirch-
gasse 43, Büro 1.

Fräulein oder Frau
als Bürohilfe ges .
Maschinenschreiben
oder Stenographie
nicht erforderlich .
Ev. Hospiz , Platter -
straße 2.____________

Verkäuferin , tücht . ,
für sofort gesucht .
Kraft A Boppcl .
Bjsmatckring 19.

Kindergärtnerin oder
-Pflegerin , jung , zu
3>AIähr . Mädel ges .
Ang u . B 786 TV

| Haushälterin , selbst .
I zuverläss . , In ge-
I pflegt , frauenlosen
I Geschäftshaus halt
I sofort oder später
| gesucht . Gefällige
I Angebote u . L 788
I an den Tagbl .-Verl .
I Hausgehilfin , ältere ,
I selbständig , sof . 0.
I 1. Oktober ge-
I sucht . SanHLtsrat
I Dr .Wehrung .Luisen -
| Straße 6, 1. St .

Mädchen , tücht . , für
I Küche u . Servieren
I sofort gesucht , Adr .

im Tagbl .-Vl . Kl
Allelnmädchenjages -

I mädchen od . Putz -
I freu gesudit . Bier .
I Paollnenstraße l .
I Frau oder Mädchen
I tagsüber f . Zimmer -
I arbeit in Hotel ges .

Konditorei Cafi Buschmann , das große
Tages - Caf » im Zentrum der Stadt , Kirch -

gasse 27

STELLENANGEBOTE

Bonner Krankenkasse,gegr i* >a

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein
freie Arztwahl . Privatpatient . Zah¬
lung unquitt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus retchsgesetzl Krankenkassen
sof . Leistungsanspruch Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u. v m
Unverblndl Auskunft durch die
Bez.- Dir . Wiesbaden Midieisberg
(Ecke Langgasse ) Rui 23751

”u* * Langgase 18, — —
j Q G Adrian , Spedition Möbel -

j -., , tor :' - - - I transport , Lagerung . Fernsprecb - Samroel -
Radio bis 300 Mk. I 59226

fevti Vldefekt )
Pf

und Kinderabteilung von Hettlage (im . 2. Stock )
Korhnlitte ’ 20 V I zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher

« « T810TV Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel ,
ges . Ang . 1 »io , iv I

da » große Spezialhaus für
Radio gut gehend « •

Klnderbekfeidung . Wies -
zu kaufen gesuent . ■
Ang , u . L 798 TV.

Tochterzimmer ,

Deutsches Theater . Wochenplan . So. ,
20. 9 . , 18 b . n 21.15, a . St .- R., Pr A :

„ Carmen “ . - Mo ., 21 . 9„ 18 b. n . 20^ 5,
St - R . B 3, Pr . C : „ Die Stützen der Ge¬
sellschaft “ . - DL , 22. 9.. 19 b . geg. 21.
St .- R. A 3, Pr .B : „ Alessandro Stradella . I
ML , 23. 9. , 18.30 b . g. 21.15, St .-R- CI . 1
Pr . C : „ Das Käthdien von Heilbronn . -
Do . , 24. 9„ 18 b . g. 21, St .-R . G 3, Pr . |
A „ Der fliegende Holländer “ . - Fr . .
25. 9. , 18- 21, St .-R. E 3, Pr . C : „ Die
Jungfrau von Orleana “ . - Sa . . 26. 9. .
18 b . g. 21, St .- R. F 3, Pr . B: „ Paga -
nini “ . - So . , 27. 9„ 17.30 b . g. 20.45,1
St .-R . D 4, Pr . A : „ Die Fledermaus . I

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 19. u . Sonntag , 2O. . Sent „ 19.30
b 21.30 : 2. Gastspiel des Stadttheaters
Mainz : „ Hochzeitsreise ohne Mann ,
Lustspiel v . L. Lenz , Pr . 1.25—5.05. I
Montag : Theater geschlossen . — Diens¬
tag , 22. Sept . , 19.30—21.45 : „ Karl d, III .
und Anna von Österreich “ , Lustspiel v I
M. Rößler , Pr . 1.05- 4 .05. — Mittwoch ,
23. Sept . , 19.30-21.40 : „ Meine Sdiwester
und ich" . Musikalisches Lustspiel von
Ralph Benatzky . - Donnerstag , 24. Sept . .
19.30—21.45 : „ Kari der III . und Anna v . I
Österreich “ , Lustspiel v . M. Rößler . — I
Freitag , 25 . Sept . : Theater geschlossen . I
Samstag , 26. Sept . , 19.30—21.40 : „ Meine
Schwester und ich" . Musikalisches Lust -

spiel von Ralph Benatzky , Fr . 1.25-5.05.
Sonntag , 27. Sept . , nachm . 15.30—17.40.:
„ Karl der III . und Anna v . Österreich ,
Lustspiel von M. Rößler . Ermäßigte
Preise 1.— b. 3.05 , abends 19.30—21.40 :
„ Meine Sdiwester und ich“ , Musikalisch . |
Lustspiel V. Ralph Benatzky , Preise V,
1.25 bis 5 .05.___ __________________

Kurhaus . Samstag , 19. Sept . , 11.30 Uhr :
Brunnenkolonnade : Konzert . 16 u . 19.30
Uhr : Bernhard Ette mit sein . Orchester
in der Sdiau „ Frauen um Ette " .

Kurhaus . Wochcnplan . Montag , 21. 9 ,
19.30 Uhr : Balladen - Abend . Dienstag ,
22. 9„ 19.30 Uhr : Konzert . Mittwoch ,
23 . 9. , 16 Uhr : Konzert . Donnerstag ,
24. 9„ 16 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr :
Lichtb .- Vortrag Dr . Walds chmidt „ Si¬
zilien " . Freitag , 25. 9. : Kein Konzert .
Samstag . 26. 9. . 19 Uhr : 1. Finnisches
Konzert . Sonntag , 27. 9„ 11 Uhr : Licht -
bilder -Vorträge „Finnland " . 19 Uhr :
Kammermusikabend Strub - Quartett . —
Brunnen -Kolonnade : Dienstag , Donners¬
tag u . Freitag , 11.30 Uhr : Konzert .

Flügel oder Piano
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Ang u . F 800 IV . .

Radio zu kauf . - es . Punkten die Frau in die Lage versetzen .
Ano u F 807 TV. I immer geschmackvoll und abwedislungs -

— 7^ — :— —--- -— I reich gekleidet zu gehen Bitte , besuchen
Radio gesucht . Ang . 1 aud ] gle das bekannte Futterstoff - und

u D 815 an T.-Vl. Hodcnhauä Karl Kopp Nacht . . Inh Wilh .
Radio mit Lautspr . I junginger , Faulbrunnenstraße 13. Ecke

zu kaufen ge- 1 Schwalbacher Straße .

WALHALLA
Film und Variete
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